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weniger beilragen, zur Orund⸗ und Oebaude- pfteh du erner Laue die aauuahille des Antrages agen. Es war namlich die Beſuguitz zur Notbwendigleit enthoben worden ſei, „dieſem N 
ſteuer dagegen nicht. von Hueue, eventuell des Antrages Sperrlich. Beſtimmung über die Auszablung des Lohns ruſſiſchen Bären“ die Thür zu weiſen. Ueber 3 
Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (irk.): Er Abg. Dr. Arendt (freifonf.): Die Stel⸗ le Arbeiter an die Eltern in die die Gründe, die Aſchinow hierher führten, giebt 
und feine politiſchen Freunde ſeien gegen alle lung feiner politiſchen Freunde hade bereits der] Hand des Arbeitgebers gelegt, er ſollte die An- es zwei Lesarten, die fich ſehr wohl vereinigen 
diejenigen Anträge, welche auf einfache Erleichte⸗ Abg. von Tiedemann dargelegt. Die Ueberwei⸗ gelegenheit in der Arbeitsordnung regeln. Damit laſſen. Erſtens will er eine Eutſchädigung für 
rung der unteren und mittleren Einkommen ſung, wie ter von ihnen geſtellte Antrag fie vor- [war die Möglichkeit, ja Wayrſcheinlichkeit ges die Beſchießung von Sagallo — feine Freunde 
hinausgehen, weil darin eine Ungerechtigkeit ſchlage, weiſe zugleich auf den Weg hin, der ſpä⸗ geben, daß nicht gerade in allzu vielen Fällen erbaten vergeblich 800,000 Franks von der Regle⸗ 
gegen die höheren Einkommen liegen würde. ter zu betreten fel Der Finauzminiſter habe] den minderjährigen Arbeiter die freie auen ug — und zweitens ſoll Frau Adam die Abſicht 2 
Ebenſo ſeien fie gegen diejenigen Anträge, wie nun heute die Ueberweiſung für Schulbauten über den Lohn entzogen werden würde, weil die haben, der ruſſiſchen Botſchaft durch Aſchinows Re 
auch gegen den Kommiſſionsautrag, welche eine aus der Lex Huene empfohlen; ihm ſcheine dieſer Konkurrenz ſich dabei hinderlich in den Weg ge: Anweſenheit Unannehmlichkeiten zu bereiten, was 3 
Verwendung der Ueberſchüſſe durch den Etat Weg üweffen bedenklich zu fein. Das Bedürf⸗fſtellt haben würde. Es war demnach nur gut darin feinen Grund hat, daß fie, wie es ſcheint, 
herbeiführen wollen. Da nun keiner der vor⸗ niß dafür jet allfeitig anerkannt und ſei er der zu heißen, daß die Reichstags⸗Kommiſſion bei von dieſer Botſchaft nicht ausreichend geehrt wird. 
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C. H. Berlin, 21. Febrnar 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
39. Sitzung vom 21. Februar. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


um 1 Uhr. 
um Muniſteniſche Dr. Miquel, General⸗ 
Steuerdirektor Burghart und Kommiſſare. 

Das Haus ſetzt die Berathung des Einkom⸗ 

| meuſteuer⸗Geſetzes fort und zwar mit den Para⸗ 

ben 84 ff., welche die Verwendung der Ueber⸗ 

Pole der Einfommenfteuer regeln. 

Im 8 84 der Kommiſſionevorſchläge wird 
beſtimmt, daß wenn die Einnahme an Einkom⸗ 
menfteuer im Jahre 1892—93 den Betrag von 
80 Millionen Mark und für die folgenden Jahre 
einen um je 4 Aalen erhöhten Betrag über⸗ 
ſteigt, die Ueberſchüſſe nach Maßgabe eines zu 
erlaſſenden beſonderen Geſetzes zur Durchführung 
der Ueberweiſung von Grund⸗ und Gebäude⸗ 
e an kommunale Verbände verwandt wer⸗ 


Rach 8 84a ſollen alsdann bis zum Erlaſſe 
des vorerwähnten Geſetzes, jedoch längſtens bis 
um Jahre 1893—94 die Ueberſchüſſe zu einem 
beſouseren, vom Finanzminiſter zu verwaltenden 
Fonds abgeführt werden, welcher nebſt Zinſen 
nach 8 84 zu verwenden iſt. a 

§ 85 endlich beſtimmt, daß wenn das im 
1 84 vorgeſehene Geſetz nicht bis zum 1. April 
894 ergangen iſt, die daſelbſt bezeichneten Ueber⸗ 
üſſe, einſchließlich des bis dahin etwa aufge⸗ Antrag, den er gu Annahme empfehle. : 
ammelten Fonds, nach Maßgabe der im 8 85 Abg. Dr. Weber (natl.): Die zahlreichen 
i | i Anträge, welche dem Haufe vorliegen, zeigen, 
wie wenig es gerathen ſei, in dem Einkommen⸗ 

g verwenden iſt. f ſteuergeſetze die Reform anderer Steuern, na⸗ 

h Hierzu liegt eine ganze Reihe von Abände⸗ mentlich der Grund⸗ und Gebäudeſteuer, mit zur 
ruungeanträgen vor. . Erledigung zu bringen. Er bedauere deshalb die 

Abg. Nickert (freiſ.) beantragt, ſtatt der Verquickung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer mit 

drei Paragraphen folgenden Jara zu ſetzen: der Einkommenſteuer. Man dürfe mit dem Be⸗ 

„Die Höhe der Einkommenſteuer richtet ſich nach ginne einer Steuerreform auch nicht zu ſehr der 

dem jeweiligen Staatsbedarf. Im Staatshaus⸗ ſpäteren Geſetzgebung präjudiziven. Er habe 

halt wird alljährlich feſtgeſtellt, wieviel Monats⸗ deshalb mit ſeinem Freunde Hobrecht den Ans 

raten der veranlagten Einkommenſteuer für das trag geſtellt, daß die Ueberſchüſſe der Einkom⸗ 

nde Etatsjahr zur Erhebung kommen.“ f menſteuer in den erſten zwei Jahren zur Durch⸗ 

j Falle der Ablehnung dieſes Antrages führung der Reform der Grund» und Gebäude⸗ 

beantragt derſelbe Abgeordnete im 8 84 Hinter ſteuer dienen ſollen. Aber auch nach Ablauf 

den Worten: „nach Maßgabe eines zu erlaſſenden diefer Zeit wolle er nicht eine abſolute Quoti⸗ 

f f beſonderen ir zur“ einzufügen: „ferneren ſirung der Steuer eintreten laſſen, ſondern die 
* Reform der direkten Steuern betzufs Erleichte⸗ 


liegenden Anträge den Anſichten feiner Freunde Anſicht, daß dafür die Allgemeinheit einzutreten der Vorberathung der Novelle einen andern Weg Aſchinow lebt einſtweilen in Hülle und Fülle : 
entſpreche, fo haben fie einen neuen Antrag for⸗ habe. Der Antrag feiner Freunde präjudizive ineinſchlug und dem Orteſtatut die Regelung der und wird ſich mit der den Koſaken eigenen } 
mulirt, welcher darauf hinausgehe, die Ueber⸗ Feiner Weife, doch müßten die 20 Millionen un⸗ Lohnauszahlung überwies. Hierdurch wäre die Schlauheit nicht wenig über feine Göuner luſtig 4 
ſchüſſe zur Erleichterung der ärmeren Kommu- ter allen Umſtänden aufgebracht werden, wenn Gewähr gegeben, daß das im Geſetze an⸗ machen, die in ihm etwas Anderes ſehen wollen | 
nen zum Zwecke von Schulbauten zu verwens|das Volksſchulge etz zu Stande kommen folle.|neveutete Prinzip nun auch wirklich vielſach als einen Koſakenmuſchik und die ſich das ihr 1 
den. Dieſer Antrag empfehle ſich deshalb, weil Der Antrag feiner Freunde verhüte vor Allem zur Geltung gebracht werden würde. Es ſchönes Geld koſten laſſen. a 
derſelbe auf dem Wege liege, den die Staats⸗ die Theſaurirung des Ueberſchuſſes und empfehle iſt denn auch zu hoffen, daß, wie die Mehr⸗ Hätte die Kaiſerin Friedrich nicht den Zug 
regierung bei dieſer Steuerreform eingeſchlagen er deshalb deſſen Annahme. heit des Reichstags bereits die Verſchärfung verſäumt, fo wäre fie am Nordbahnhof mit der 4 

Abg. Dr. v. Stablewski (Pole) erklärt, bezüglich des Arbeitsbuches angenommen hat, Kaiſerin Eugenie, die von Boulogne kam, zu⸗ 2 
daß er ein Gegner des Volksſchulgeſetzes und da⸗ ſie der Vorſchrift über die Auszahlung des von ae e Ein Zufall hat den kaiſerlichen 3 


abe. 
Abg. Frhr. v. Los (Zentr.): Durch die bis: 
ittwen ein Wiederſehen, das für beide peinlich 


herige Berathung der Vorlage ſei die Abſicht 
einer beſſeren Veranlagung der Einkommenſteuer 
im Sinne der ausgleichenden Gerechtigkeit er⸗ 
reicht worden. Was die Verwendung der Ueber⸗ 
ſchüſſe anbelange, fo ſei der Kommiſſionsvorſchlag 
allerdings ſchon eine Verbeſſerung der Regierungs⸗ 
vorlage, allein es werde durch denſelben das, was die 
Gerechtigkeit erfordere, noch nicht erreicht. Bezüglich 
des Grund und Bodens liege unzweifelhaft eine 
Doppelbeſteuerung vor, die denſelren bis zu 10 
Prozent belaſte. Dazu komme noch die Kemmu⸗ 


her auch gegen die Vertheilung der Ueberſchüſſe den minderjährigen Arbeitern verdienten Lohnes 

für Schulbauten ſei. au die Eltern gleichfalls in der Faſſung ber deen wäre, erſpart. Die Kaiſerin Eugenie 
Abg. Schnatsmeier (konſ): Die Vor⸗ Kommiſſion ihre Zuſtimmung geben wird, und beſtieg ſofort nach ihrer Ankunft den Wagen, 7 

lage habe in weiten Kreiſen der Bevölkerung es iſt zu wünſchen, daß ſie ſich nicht etwa durch welchen der ehemalige kaiſerliche Stallmeiſter 3 

Hoffnungen erregt und weun dieſelben auch bis⸗ Anträge zur Herabſetzung der Altersgrenze be⸗ Naimbault bereitgehalten hatte. Die Kaiſerin 

her nicht erfüllt worden ſeien, ſo hätten doch die ſtimmen läßt. Gerade die Zeit vom 17. bis Eugenie mag einen Augenblick geglaubt haben, 

Erklärungen des Miniſters ihm die Hoffnung ge⸗ zum 21. Lebensjahre iſt die gefährlichſte. Weun daß die Menſchenanſammlung ihrer Ankunft 

geben, daß die Erwartungen in Zukunft noch er⸗ unſere für die höchſten Beamtenſtellen beſtimmte gelte; als fie erkannt wurde, ertönten jedoch einige 


füllt werden würden. Die Gemeindelaſten hät⸗ Jugend im Durchſchnitt bis nahezu an dieſe Al⸗ Pfiffe. („Evenement“ behauptet, die Pfiffe hätten 
ten in feiner Heimath eine koloſſale Höhe er⸗ tersgrenze der Zucht der Schule ſich fügen muß. der Kaiſerin Friedrich gegolten. Das iſt jedoch 
A reicht. Zu den Schulbauten auf dem Lande ſo wird für die Arbeiter ein geeignetes Aequiva⸗ nicht der Fall, deun ich hörte mit eigenen Ohren 
nalſteuer. Daraus ergebe ſich eine drei⸗ bis würden zu große Mittel verwendet und das lent geſucht werden müſſen. Die Beſchränkung den Ruf: Nieder mit Eugenie!) Eine in Schwarz 
viermal höhere Beſteuerung des Grundbeſitzes kemme daher, daß die Verhältniſſe daſelbſt mehr der Verfügung über ihren Lohn halten wir für gekleidete Frau überreichte der Kaiſerin Eugenie 
gegenüber dem Kapital. Es müſſe deshalb hier vom grünen Tiſche, als von den Geſichtspunkten ein ſolches. beim Verlaſſen des Bahnhofes einen Veilchen⸗ 
in dieſen Paragraphen ausgeſprochen werden, daß des praktiſchen Lebens aus beurtheilt würden. Neuſtadt i. Meckl. Die Frequenz der ſtrauß, und ee deshalb wähneg, daß es in = 
die Mehrerträge zur Aufhebung reſp. Erleich⸗ Er wünſche, daß der Miniſter ſich von ſeinem ſtädtiſchen Bangewerk⸗, Tiſchler⸗, . und Poris noch Herzen gebe, die für ſie ſchlagen. 
terung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer verwendet Ziele bei dieſer Stenerreform nicht abbringen Mühlenbau⸗Schule hat auch im Schuljahre Hier jedoch — glücklicher Weiſe weiß es die 2 
laſſen und dadurch auch eine Erleichterung für den 1890— 91 wieder gan erheblich Sera rühere Katferin der Franzoſen nicht — handelte 3 
ländlichen Grundbeſitz herbeiführen möge. Jim Sommer 1890 beſuchten 52 Schüler und im es fich thatſächlich um eine Verwechſelung mit 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Winter 189091 beſuchen 186 Schüler die An⸗ Kaiferin Friedrich. Die Frau war eine 
Nächſte Sitzung: Montag 12 Uhr. ſtalt, fo daß die Jahresfrequenz per Schuljahr Dentſche, eine Frau Philipp, Mutter von fieben 
Tagesordnung: Fertſetzung der heu⸗ 1890—91 ſich auf 238 Schüler ſtellt. Zwei⸗ Kindern, welche die Aufmerkſamkeit der Kai⸗ 
tigen Berathung. drittel aller Schüler find Mecklenburger. An den ſerin auf ſich lenken wollte. Die Kaiſerin 2 
Schluß 4 Uhr. Abgangs⸗Prüfungen betheiligten ſich 38 Schüler, Eugenie beabſichtigte heute nach San Remo 5 
. ————ꝛꝛꝛvꝛ5;5ö—5t1?2 daoon beſtanden 11 mit der erſten (recht gut), weiterzureiſen. > \ 
{ d 20 mit der zweiten (gut) und 4 mit der dritten Paris, 21. Februar. Die ruſſiſche Regie⸗ 4 
Deutſchland. 2 und letzten (beſtanden) Zenſurnote. 3 Abſolven⸗ rung erbat ſich von der franzöſiſchen freien 3 
Berlin, 21. Februar. Se. Majeſtät der ten beſtanden nicht. Faſt ſämmtliche Abſolventen Durchzug durch die franzöſiſchen Beſitzungen am 
Kaiſer empfing geſtern den kommandirenden erhielten bei ihrem Abgauge von der Schule gute rothen Meere für den Lieutenant Maſchow, der 
Admiral Vize⸗Admiral Freiherrn v. d. Goly und Stellen in der Praxis nachgewieſen; leider kann ſich im Auftrage der Petersburger geographiſchen 
deſſen Sohn, Lieutenaut im Kaiſer⸗Alexauder⸗ der Nachfrage nach Absolventen der Neuſtädter Geſellſchaft zu wiſſenſchaftlichen Zwecken mit 
Garde Grenadier⸗Regiment Nr. 2, welche ſich im Schule ſeitens der Direktion noch nicht immer einer Eskorte nach Abeſſinien begeben fol, Die 
Allerhöchſten Auftrage zum Stapellauf und zur entſprochen werden. Im Winter 189091 frauzöſiſche Regierung hat den Durchzug ge⸗ 3 
Taufe zweier eugliſcher Kriegſchiffe von. bier mußten leider 2 Schüler von der Anſtalt ent⸗ nehmigt. f 5 Ts 5 
nach England begeben. Nachmittags beſuchte Se. fernt werden. Außer dem Direktor wirken als 
Majeſtät der Kaiſer das Atelier des Brofefiors fahrer an der Anſtalt: 4 Architekten, 3 Ma Re 5 2 
Begas und ſtattete beim öſterreichiſchen Bot⸗ ſchinen⸗Ingenieure, 1 Mathematiker und 1 Hülfs⸗ Rom, 16. Februar. Se. Maf. der König = 
ſchafterpaare einen Beſuch ab. Bei dem lehrer. Das in den Jahren 1889—90 neu er⸗ hat (wie ſchon kurz gemeldet) vorgeſtern Abend 
Diner des ene baute Schulhaus wurde am 3. und 4. November auf Vo ſchlag des Miniſterpräſidenten di Rudin 
nahm der Monarch die Meldung des Erbmar⸗ 1890 unter reger Tbeilnahme der früheren die Ernennung des Vize Admirals Simone = 
ſchalls der Kurmark Brandenburg Eugen Gans Schüler feſtlich eingeweiht. Das Sommer⸗Se⸗ Antonio Pacoret de Saint Bon zum Marine 2 
miniſter bewilligt, und hat derſelbe geftern 
Morgen Seiner Majeſtät den Eid der Trene ges 


werden ſollen. Dies wolle auch der Kommiſſions⸗ 
antrag und ſtimme er dem Gedanken der Kom⸗ 
miſſion daher zu. Wenn aber das Ziel der Auf⸗ 
hebung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer in den 
nächſten Jahren noch nicht zu erreichen ſein 
würde, ſo müſſe dieſes Ziel doch in dem Geſetze 
hier ſchon feſtgelegt werden. Dies wolle ſein 


Italien. 


Edlen Herrn zu Puttlitz entgegen. Am Abend meſter 1891 beginnt am 4. Mai, der Vorunter⸗ 
Beſtimmung darüber ſpäteren Geſetzen vorbe⸗ 


ir 


kehrte Se. Majeſtät der Kaiſer mit ſeiner richt dazu am 14. April. Anfragen und Anmel- 


aa Heinen. und mittleren Einkommen und halten. Er habe die Hoffuung, daß man nicht Begleitung wieter zum königlichen Schloſſe dungen find rechtzeitig an den Direktor Jentzen leiſtet Der Berufung gingen eingehende Bew 
N auch ze, ſowie hinter „Gebäudeſteuer“ einzu⸗ die Abſicht habe, die Grund⸗ und Gebäudeſteuer zurück. Am heutigen Vormittage nahm Se u richten, von dem bie neuen Programme zu handlungen zwiſchen dem Miniſterrathe und denn 
| füge Gewerbeſteuer“. vollſtändig in eine Kommunalſteuer zu verwan⸗ Majeſtät im auswärtigen Amte den Vortrag des bezieben find. Marineminiſter vorauf, und werden ſich beide ws 


n 25 
Einen ähnlichen Antrag zu § 84 ſtellen die 
Abgg. Fritzen⸗ Barden und Wenders 


Reichskanzlers Generals von Caprivi entgegen. Köln, 20. Februar. Zu Ehren des Frei- Parteien über den Umfang der im Marinebudget 
(Zeutr.). Dieſelben beantragen ferner den § 84a 


und ft alsdann zum Vortrag den Chef herrn von Gravenreuth, welcher in nächſter Zeit vorzunehmenden Erſparniſſe geeinigt haben. 2 
des Generalſtabes der Armee General Graf von zur Führung einer Expedition nach den großen Simone de Saint⸗Bon iſt geborener Savovarde 
Schlieffen II. - 2 Seen nach Afrika zurückkehrt, veranſtaltet An⸗ und zählt jetzt 60 Jahre. Seine politiſche Tyätie 
— Am 3. März findet beim Vizepräſidenten fangs März die Abtbeilung Köln der deutſchen keit begann mit dem Jahre 1873. Er war . 
des preußiſchen Staatsminiſteriums, Staats: Kolonialgeſellſchaft im Gürzenich eine große Ver⸗ ſtets einer der verdienſtvollſten und geſchätzteſten 
miniſter v. Bötticher ein Diner ſtatt, zu welchem ſammlung. Marineofſiziere. Als ſolcher nahm er Theil ann 
worfen werde. Die Quotiſirung wolle er die preußiſchen Staatsminiſter, die Chefs der Halle a. S., 21. Februar. Im Schacht den Seegefechten der Jahre 1860 —61 und 1866. 
unter allen Umſtänden aufrechterhalten. In Reichsämter, 1. Mitglieder des Reichstages, 81 bei Kloſtermaunsfeld find geſtern drei verhei⸗ Im Juli 1873 vertraute Minghetti ihm das 
der nächſten Zeit werden die Ueberſchüſſe aus des Herrenhauſes und Abgeordneteuhauſes Eine rathete Bergleute verſchüttet und noch nicht wie⸗ Miniſterportefeuille der Marine an, welches err 
von Grund⸗ und Gebäudeſteuer an kommunale der Einkommenſteuer noch keine erheblichen ſein. ladungen erhalten Haben. Ju parlamentariſchen der ans Tageslicht befördert. bis zum März 1876 innehatte. In der Kammer 
Verbände das dieſe Ueberweiſung regelnde beſon⸗ Miniſter Dr. Miguel: Die Einkommen⸗ Kreiſen verlautet, daß Se. Majeſtät der Kaiſer Hamburg 21. Februar. Nach einer den vertrat er die Wahlkreiſe Venedigs, Pozzuolis, 
dere Geſetz das Erforderliche deſtimmen wird, ſteuervorlage, ebenſo die Gewerbeſteuervorlage die Abſicht ausgeſprochen habe, bei dem Diner „Nachrichten“ aus Harburg zugehenden Meldung Caſtelfrauco Veneto und Meſſinas. De Saint 
und den § 85 dahin faſſen: „Vom 1. April hatte den ſelbſtſtändigen Zweck, eine gerechte und zu erſcheinen. 5 hat ein Wahlkomitee dem Fürſten Stem i als beſonders adminiſtrativ begabtes Talent. 
1894 ab ſind die im 8 84 bezeichneten Ueber⸗ gleichmäßige Vertheilung der Steuerlaſt durch! — In parlamentariſchen Kreiſen find Ge: telegraphiſch ein parlamentariſches Maudat ange: Während des Miniſteriums Ferraccid wurde er 
ſchüſſe, ſoweit über dieſelben nicht durch den je⸗ Erleichterung der unteren und mittleren Klaſſen rüchte über Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen tragen. Bismarck lehnte ab, weil perſönliche zur Dispoſition geſtellt, aber bald darauf wieder 
weiligen Staatshaushalt verfügt wird, nach Maß. herbeizuführen. Das war der eine Geſichtspunkt dem Staatsſekretär v. Bötticher mit dem Präſi⸗ und häusliche Verhältniſſe ihm zur Zeit den in den aktiven Dienſt eingeſtellt. Im Januar 
gabe der folgenden Beſtimmungen en Erlaß welcher die Staatsregierung leitete. Die Staats» denten des Reichsverſicherungsamtes Dr. Bödiker Aufenthalt in Berlin, wozu er ſich nach Ueber⸗ 1889 wurde er zum Senator des Königreiches ers 
eines entſprechenden Betrages von Einkommen regierung hat ſich aber ſagen müſſen, daß damit verbreitet, welche ſich auf die jüngſt im Reichs⸗ nahme eines Mandats für verpflichtet halten nannt. Bis jetzt war de Saint ⸗ Bon Chef 
ſteuer zu verwenden ꝛc.“ das Hauptziel, die Steuerlaſt nach der Leiſtungs⸗ tage debattirte Neuorganiſation dieſes Amtes be⸗ würde, nicht geſtatten. des Marine Departements in Neapel. 
Abg. Melbeck (natl.) beantragt au Stelle fähigkeit zu vertheilen, damit noch nicht erreicht iſt, ziehen. = Hamburg, 21. Februar. Laut Telegramm Die Anweſenheit des Erzbiſchofs von Angers = 
des $ 84a zu ſetzen: „Bis zum Erlaß des im daß aber damit der erſte Schritt der Reform C Berlin, 21. Februar. Der Reichstag aus Sanjıbar iſt der Hamburger eiſerne Mſer. Freppel und deſſen Privataudienz beim 
3 84 erwähnten Geſetzes find die Ueberſchüſſe als nothwendige Vorbedingung anzuſeben iſt, um iſt in feiner Berathung der Gewerbeordnungs⸗ Dampfer „King⸗Tofa“, Kapitän Peterſen, Rhe⸗ Papſte, welche über zwei Stunden währte, hat 
nach dem Maßſtabe der aufkommenden, bezw.) das zweite Ziel zu erreichen. Deshalb iſt es Novelle an den Abſchnitt angelangt, welcher dazu derei Gaiſer, beim Fluß Middleton in Weſtafrika hier wenig Eindruck gemacht, da man von vorn⸗ 
fiugirten Grund⸗ und Gebäudeſteuer den Ge⸗ nicht eine künſtliche Verquickung, wie der Vor⸗ beſtimmt iſt, der Zuchtloſigkeit unter den minder⸗ geſtarndet und total verloren; die Beſatzung iſt herein über die Abſichten und den Zweck des Be⸗ 
meinden — wo ſolche noch nicht gebildet, bis zur redner behauptete, daß beide Ziele in das Geſetz jährigen Arbeitern zu ſteuern. Er hat bereits gerettet. ſuches des Herrn Freppel nicht im geringſten im 
Bildung derſelben den Kreiſen — jährlich zu aufgenommen ſind. Es handelt ſich hier durchaus die auf die Stärkung der elterlichen Autorität Hamburg, 21. Februar. Privatdepeſchen Zweifel war. Die Unterredung fand Freitag 
über weiſen. nicht um den Verſuch, der Staatskaſſe eine höhere berechnete Verſchärfung der Vorſchriften über das aus Südweſtafrika beitätigen, daß der Holten⸗ ſtatt. Der Erzbiſchof wurde dom Papſft in 
f 80% v. Huene (tr.) will dem § 84a Einnahme zuzuführen, ſondern um den erſten Arbeitsbuch angenommen und wird demnächſt tottenhäuptling Hendrik Witboy einen neuen deſſen Studirzimmer empfangen. Wie verlautee, 
eine Da ung geben, wonach die Ueberſchüſſe nach Schritt zur Steuerreform. Die Staatsfinanzen ver⸗ zu der Beſtimmung über die Lohnauszahlung Naubzug gegen die Hereros unternommen hat. ſoll Mſgr. Freppel wenig befriedigt aus bem 
dem Maßſtabe der in den betreffenden kommuna⸗ tragen feine Verminderung der Einnahmen, fie kommen. Hierin muß eines derjenigen Mo- Bei Windhoek kam es zum Kampfe, in dem Vatikan geſchieden fein, „Capitan Fracaſſa“ will 2 
len Verbänden nach der Volkszählung von 1890 erfordern aber auch nicht eine Vermehrung mente ge ſucht werden, welche den Hauptwerth Witbey ſchwere Verluſte erlitt. von einer beim Papſte in hoher Gunſt ſtehenden 
vorhandenen Einwohnerzahl an die Land⸗ und derſelben. Wir haben mit dieſer Vorlage in der Novelle ausmachen. Jeder, der einen Ein⸗ Karlsruhe, 20. Februar. Heute hat ſich Persönlichkeit folgendes über die Unterredung 
Startkreiſe behufs Bildung von Schulbaufonds dieſer Beziehung jede Sicherheit gegeben, die nur blick in die heutigen Arbeiter ⸗Verhältuiſſe zu hier für ganz Baden ein Verein gebildet, be> erfahren haben. An den betreffenden Vertrauens⸗ 
vertheilt worten ſollen. Städte mit mehr als zu geben iſt. Wir haben uns bemüht, die Re- thun Gelegenheit hatte, wird ſich nicht haben ſtehend aus Männern aller Parteien und Kon⸗ maun hat „Fracaſſa“ die Frage gerichtet: „Nun, 
10,000 Einwohnern ſollen dabei wie die Stadt⸗ ſorm als einen Gegenftand für ſich zu behandeln der Wahrnehmung verſchließen können, daß ges feſſionen zur Bekämpfung des ländlichen Wuchers. Meuſignore Freppel iſt nicht allein wegen des 
kreiſe behandelt werden. und möglichſt zu vermeiden, andere brennende rede die junge Arbeiterſchaft nicht nur die fana⸗ Hervorragende Regierungsbeamte und Parlamen- Beſuches ud liming gekommen, ſondern den 


deln, ſondern, daß man ſie als eine gemeinſame 
Einrichtung des Staates beflehen laſſen werde. 
Sein Antrag ſolle daher eine Verewigung der 
Verquickung der beiden Steuern verhindern. Er 
wünſche, daß die Grund⸗ und Gebäudeſteuer auf 
Grund des beſtehenden Geſetzes fortentwickelt 
und etwa alle 15 Jahre einer Reviſion unter⸗ 


10 ſtreichen und den Eingang des § 85 dahin zu 
aſſen: „Bis zum Erlaffe des im § 84 erwähnten 
Geſetzes find“ ꝛc. 

te Abgg. Hobrecht und Dr. Weber: 
Halberſtadt (natl.) wollen bezüglich des anzuſam⸗ 
melnden Fonds ſagen, daß wegen Verwendung 
deſſelben zur Durchfübrung der Ueberweiſung 


Abg. Frhr. v. Loé (Ztr.) will bis zur Fragen hiermit zu verquicken. So iſt es mit tiſchſten Ayhänger der Sozialtemokratie ſtellt, tarier ſtehen an der Spitze. N wahren Zweck feiner Reiſe muß man in den 
Höhe der Ueberſchüſſe die Grund⸗ und Gebäude- der Frage der Quotiſtrung. Wird dieſelbe hier ſondern daß in ihr eine geradezu beängſtigende g Zwiſtigkelten ſuchen, welche unter den franzöſiſchen 
euer an die Kreiſe in den Provinzen Hannover, mit in Anregung gebracht, jo dürfte über dieſelbe Genuß⸗ und Verſchwendungsſucht herrſcht. Die Oeſterreich⸗Ungarn. iſchöfen herrſchen wegen der Haltung des Kar⸗ 
Schleswig⸗Holſtein, Weſtfalen, Rheinprovinz und in dieſem Haufe eine Einigung nicht zu erzielen Urſachen hiervon liegen weniger in den Ar⸗ Wien, 21. Februar. (W. T. B.) Der dinals Lavizerie gegeniiber der franzöſiſchen 
Heſſen⸗Naſſau, an die Gemeinden zur Hälfte nach ſein. (Sehr richtig!) Auch damit würde nichts beitern ſelbſt als in den Verhältniſſen, in wel⸗ vormalige Kriegsminiſter Graf Bylandt Rheidt Republik? — Es kann fein, daß Sie Recht 
dem Maßſflabe der Einwohnerzahl, zur Hälfte erreicht werden, wenn Sie das Geld erſt an die chen fie leben. Während in allen übrigen Stän⸗ iſt geſtorben. haben, habe der Vertraute des Papſtes geant⸗ 


Gemeinden überweiſen und nachher reformiren den mit der Zeit die Periode des ſelbſtſtändigen 5 wortet, aber trotz des Druckes der Legitimiſten⸗ 
wollten. Ich kaun Sie nur bitten, das Ziel der Erwerbes in ein immer höheres Lebensalter Frankreich. Partei kann der Papſt, wie fie wiſſen müſſen, 
Regierung feſt im Auge zu behalten, die Details hinaufgerückt iſt, erhält der Arbeiter, ſobald er Paris, 19. Februar. Geſtern hat im Adam⸗ dem nicht widerſprechen, was er in, feiner 
aber erſt in dem Moment zu berathen, wenn in eine Fabrik eintritt, Lohn. Früher, als das ſchen Salontheater die erſte Vorführung des vor⸗Encyklika gefagt hat. Alle Regierungen find dem 
Alles überſehen werden kann. Laſſen Sie die Haudwerk dominirte, beſtand dieſer Lohn gewöhn⸗ züglich dreſſirten freien Keſaken Aſchinow ſtatt⸗ Papſtthume gleich viel werth, verausgeſetzt, daß 
Kommunen nicht ſchon jetzt von einem Fonds ge⸗ lich in Naturalien, in Eſſen und Kleidung, jetzt, gefunden, der ein prächtiges ruſſiſches Tſcherkeſſen⸗ die Intereſſen der Religion und Kirche nicht be⸗ 
nießen, der noch gar nicht vorhanden iſt. Die wo das Handwerk zurückgedrängt iſt, überwiegt koſtüm trug, das dem Geſchmack und der Er⸗ rührt werden. Wenn die Regierung der franzö⸗ 
Staatsregierung hält an ihrer Abſicht, die Ueber⸗ die baare Lohnzahlung. Es iſt lein Wunder, findungsgabe ſeines Pariſer Verſertigers alle ſiſchen Republik die Kirche nicht knechtet, ſondern 
weiſungen an den Schulbaufonds aus der Lex daß, wenn ganz junge Menſchen von 14 Jahren Ehre macht. Als Zeichen feiner hohen Würde fie im Gegentheil begünſtigt, welchen Grund 
Huene erfolgen zu laſſen, feſt und ich habe mich Geld in die Hand bekommen, ſie in Verſuchung trug er einen „Kommandoring“, eine jedenfalls ſollte der Papſt haben, fie zu bekämpfen? Die 
aus den bisherigen Ausführungen auch nicht da⸗ gerathen, es für andere als ihnen nützliche Dinge neue und originelle Dekoration. Durch völlige Mehrzahl der frauzöſiſchen Biſchöfe unterſtütt 
mitteln für Volksſchulbauten. vou überzeugen können, daß dieſer Weg nicht der auszugeben. So lange die Lehrzeit der jungen Abweſenheit glänzte die ruſſiſche Botſchaft und die Politik Lavigeries, deshalb kaun der Papſt 
Das von der Kommiſſion richlige wäre. Wie die Staatsregierung ſich Leute währt, geht es damit noch, denn während auch von den Mitgliedern der franzöſiſchen Mes nur aurathen, ſich auf die Seite der Republik 
G bestimmt in $ 1, daß zur Arzeſchlagene ſtellen würde, wenn das Haus die Ueberweiſung derſelben it der Lohn nicht ſo hoch, daß von ihm gierung hatte ſich kein einziges eingeſunden. zu ſtellen. — Aber alsdann werden die Monar⸗ 
ee Gutsbe irken 5 Sch lüerſtücung aus den Ueberſchüſſen der Einkommenſteuer bes allzuviel für unnütze Dinge übrig bleibt. So⸗ Flourens dagegen, der frühere Miniſter des Aus- chiſten ſich ſchließlich gegen den Papſt empören 
dei en 0 d „Alan kerung inder ſchließen ſollte, vermag ich nicht zu ſagen, das bald die Lehrzeit aber beendet iſt, erhält der Ar⸗ wärtigen, hatte der Einladung Folge geleitet. und die reichliche Spende des 1 
— ur ee M ar ur Bere Der aber ſteht feſt, daß wenn ein folder Beſchluß beiter faſt durchweg genau ſoviel Lohn, als er Aſchinow, ein Mann „mit ordinären Zügen und wird aufhören.... — Der Papſt tbeilt dieſe 
ſtellt 8 } > ge di gerporder B6h gefaßt würde, jedenfalls die Bildung eines Zen⸗ gewöhnlich fein ganzes Leben hindurch behält. Moſchusgeruch“ — wie ein hieſiges Blatt ſagt. Beſorgniß nicht, weil er den Wohlthätigkeitsſinn 
E ur. 2, daß M teln des Staates ſralfonds nach dem Antrage Pnene ſich am Gerade dann, alſo in der Zeit vom 17. Lebens- bewegte ſich mit großer Selbſtgefälligkeit und der katholiſchen Framoſen kennt, Schließlich, 
—. demnächſt e rc der Ein meiſten empfiehlt. Wer den wichtigen Schritt jahre an, geräth er in die Verſuchung, leicht⸗ nahm die Huldigungen ſeiner Verehrer und wenn dies auch in Bezug auf die katholiſchen 
d N er den Ueberſchüſſen der der Regierung mitmachen will, das ſichere ſinnig zu werden und unterliegt ihr vielfach. Verehrerinnen herablaſſend entgegen. Er ſoll Jutranſigenten Frankreichs zuträfe, fo könnte der 
5 Bla zu entnehmen ſind. größere Steuerobjekt der Grund⸗ und Gebäude⸗ Es war demnach nur mit Freude zu begrüßen, auch ka fo viel Franzöſiſch gelernt haben, um Papſt dennoch nicht anders handeln. Es liegt 
Abg. Melbeck zieht ſeinen Autrag zurück. ſteuer aufzugeben und an deſſen Stelle die Per⸗ als die von den verbündeten Regierungen aufge⸗ vive la France und ami de la France ſagen zu in Jutereſſe der Kirche, daß der Papſt mit der 
Abg. Sperlich (Zenkr.) rechtfertigt feinen ſonalſteuer zu ſetzen, der muß wägen und wagen ſtellte Gewerbeordnungsnovelle eine Veſtimmung können. Von der Adam wird offiziös verbreitet, gegenwärtigen Regierung Fraukreiche in Ueber⸗ 
Antrag. Er hält, ſoweit er zu verſtehen iſt, und ſich die Konſequenzen eines ſolchen Schrittes aufwies, wonach der Anfang mit der Auszah⸗ er ſei nicht auf die ruſſiſche Botſchaft gegangen, einſtimmung lebt.“ In dieſer Weiſe geht die 
eine Abänderung der dex Huene nicht für zu⸗ klar vor Augen halten. Ich kann Sie nur bitten, zahlung des von minderjährigen Arbeitern ver⸗ weil deren Mitglieder deutſche Namen trügen „Unterredung“ fort. i 
läſſig; eine Verwendung der Ueberſchüſſe zur alle Anträge, auch die der Kommiſſion abzulehnen dienten Lohnes an die Eltern und Vormünder und deutſchfreundlich ſeien. Sonderbarer Weiſe Wenn wir auch glauben, daf dieſer „o 
Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer an und die egierungsvorlage wieder herzuſtellen. gemacht werden ſollte. Die Vorlage hatte aller⸗ ſoll die Botſchaft darüber gar nicht niederge⸗ Gluſtling“ des Papſtes in der Nevaktionsſtube 
die Kommunen ſei ſchon deshalb unbillig, weil er dings einen nicht ganz richtigen Weg zur Er⸗ ſchlagen fein und ein Mitglied fol ſogar geäußert dis „Fracaſſa“ ſitzt, ſo ſcheint dennoch feſtzuſtehen, 
zur Eiuſommenſteuer alle Einwohner mehr oder bg. Graf Strachwitz (Zentrum) em- reichung des ins Auge gefaßten Zieles einge⸗ haben, daß man durch dieſe Unterlaſſung der daß der Papſt einſtweilen duscaus micht geneigt 
— . ̃ ˙ a — ö 1 He 1 > N u 


nach dem Maßſtabe der Grund und Gebäude⸗ 
ſtener überweiſen und 

Abg. Sperlich (Ztr.) will die jährlichen 
Ueberſchüſſe ($ 84a) uach dem Maßſtabe des 83 
des Geſetzes vom 14. Mai 1885 (Lex Huene) 
an die Stadt⸗ und Landkreiſe überweiſen. 

In Verbindung hiermit wird die Vorlage 
5 die Novelle zur Lex Huene zur Berathung 
geitelit. Dieſelbe iſt von der der Volksſchulgeſetz⸗ 
Kommiſſion dahin abgeändert; 

„Geſetz, betr. die Bereitſtellung von Staats⸗ 
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8 9 8 Lavigerie als — 2 u Seren gen rn 5 eg Der a. gg Fer Prinzeſſin Margarethe nach der Bot- Berlin, den 21. Februar 1891. 

pra brobr diente, zu än. ern. urch ihre trefftichen Leiſtungen ſchnell die Gunſt bracht, daß die Sonne möglicherweiſe die r- ſchaft zurückkehrte; Abends dinirte das engli * 1 N 
V he en e e e e ee baraufpin Bastei bei der Laſem., Heut Wu Beh ee ehr Te 
„Agenzia ani“ wird die Meldung des ham⸗ ihrem Ehrenabend durch ein do 8 wurde Avery wirklich freigeſprochen. : E Pi „de do. 313% 98,06@ Weſtſeliſch. do. . 
durgiſchen Korreipordenten über einen beab⸗ wieſen werden. — — vor der Hinrichtung getrant.) In mittag um 4 Ubr wird die Kaiserin das Atelier r Sonfet Mar. 15 ie ke te e. ee 


ſichtigten Beſuch Crispis in Friedricheruh als — In der Woche vom 15. bis 21. Februar der Gefänguiß Kapelle zu Cordora herrſchte am Munkaszys beſuchen, woſelbſt ſie bereits ange⸗ Preng. Ef 5 N 


2 2499.80 0 Wweſthr. ritterſch 87% 0020 @ 
. 7 2 3 — 1 = t.-Anl. 4% 102,00 @ | Hannover. Ribr. 400 309,25 8 : 
wurden in der hieſigen Volksküche 3122 Por⸗ letzten Sonntag eine große Bewegung. Die Ka⸗ meldet worden ift. x 4 
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8 unbegründet bezeichnet. Montag findet ein Diner in Pr Steateschuld. % rss 28 8 N 
= 8 Rom, 21. Februar. (W. T. 22 De tionen verabreicht. pelle ar das merkwil dige Schanſpiel erleben, der englischen Botſchaft en ft f Be S8 1 2 8 5 ae. 0% 804 
— ator und frühere Finanzminiſter Maglia ; daß ein Mädche it ei „ bei + & : er 5 o. do. 8 3% —.— | Wommerihe do. 4% 2109,28 
Ʒ:7ꝙw—l ren aainiter Mala] > guns dem Deovinz n. — f ] , ui, ykaei® nase Hei, 3 4 mo 
IF. ER 8 Jaſtrow, 20. Februar. Geſtern iſt in beil verfallen war, vor den Altar treten wollte, elvſäiſchen Felder wurde Ihre Majeſtät die Berliner Ber. e 1106 Aae do. 4% 1278 
N Großbritannien und Irland. dem Laden des Herrn Kauſmauns und Tabaks⸗ un ſich mit dieſem Manne ehelich zu verbinden. Kaiſerin Friedrich von zahlreichen Perſonen er- de. ze. 42 many Sede de. a 10745 7 
5 Landon, 17. Febrnar. Die Bemühungen fabritanten M. Löwentbal ein fo frecher Ein⸗ Der Bräutigam war ein vierfacher Mörder, Na- kannt, die ftehen blieben und fie ehrfurchtsvoll ge Ram 7 Saga > j 
3 an —.— für die en eg verübt . 5 wir 8 ſolchen er 2 age Weiß = gras Sommer auf begrüßten * 1 — 225 27005 e ur 5 | 
ardin en der ererföderation mö ſichſt kaum in den Annalen unſerer Stadt verzeichnet entſetzliche iſe feine Opfer umgebracht und e 5 ene % m | Baperifge Anl. 4% 149,70 
zünftige Bedingungen berauszuſchlagen, nachdem findet. Die Einbrecher find von der Heiſelte dann als wäre nichts Fred ſich angekleiden Waris, 21. Februar. Angeſichts der heute N Angev 188 56 mg j 
die Worrerung, ausſchließlich Gewerkvereinler durch ein Fenſter, das fie erbrochen haben, in den hatte, um einem Stiergefechte beizuwohnen. erwarteien anarchiſtiſchen Demonſtration traf die ren Bde. . — * gen — ac 
* anzuſiellen. ſich als unerreichbar erwieſen batte, Laden geſtiegen, haben die Ladeulaſſe, die aller. Beim Ausgange aus dem Zirkus erfelgte feine Polizei umfaſſende Vorſichtsmaßregeln. In der | Fammerige de. 31 % 87,756 | CtaatteMuleihen 56 28.0 50 


geſtrigen Ver ſammlung beſchloſſen die Anarchiſten, Boteiäe 15 925 re % Ke m Anlage ra | 
z 1 ; iu de. v. 3 4% 96,80 % Jöln-Mind Pr. A3 %. 10 
n vor, Neutrolität in der Anwerbung von alles rurchſucht, um zur Mitnahme geeignete ſich ergaben, daß ſeine Verurtheilung zum Tode ” en ee Aa Salut en 42 Ei Pt DET) | 
* Arbeitern zu üben und keinen Unterſchied zwichen Gegenſtände zu finden. Dabei babe! fie ſich au erſolgte. Erſt als Eintabeldo einſab, daß er bald Denis zu dringen und die Stadtväter zu ver⸗ „ ne 
Nichigewerksereinlern und Gewerk. ereinlern zu dem Esgnac erlabt. von dem fie einen Vorrath bor dem höchſten Richter ſiehen werde, legte er jagen. . e Bm; 1 
machen. Die Rheder blieben kühl. Sie er⸗ fanden, und durch dieſen Geuuß ermuthigt, baten dem Prieſter ein umjfaſſendes Geſtändniß ab. Der glänzende Erfolg der deutſchen Anleihe duch ee A8 non e de ae. 85 10400 a 


+ 1 N f 4 0 7 . i h 0 5 = 2 N 4 ; 1 Ei 98,20 „ do. an moge BO sach 
Märten, fie wollten die Gewerkoereinler nicht ſie ſich daran gemacht, mit wuchtigen Axibieben Zugleich erbat er ſich als lezte Gnade, mit ſei⸗ hat bier einen außerordentlich tiefen Eindruck Laie rg, e een DT 


zZ Kind, wie es ſich erwarten ließ. nicht mit Erfolg dings nur Kupfermünzen enthielt, da fie Abends Vervaſtung. In dem Prozeſſe leugnete er feine 
f 0 önt worden. Umſonſt ſchlug Mann den vorher geleert worden war, erbrochen und nun Schuld, für welche jedoch jo belaſtende Momente 


ir ? 5 f f 1 \ 
R zwingen, mit den Leuten, welche ſich in die das eiferne Gelrſpind zu zertrümmern. Hier⸗ ner Geliebten Teraſa Molinero getraut zu wer⸗ f g Csvptiſce Anl. 4 % — de. Do. 1330 40 5 
© Listen der Röderarion eingetragen, auf Ste zu durch erweckt eilen bie Hausbewohner binzu, den, damit die ivrem Verhältniß emifprungene 1. Nenad, det 5 Side 28, Gbr at. 8 1845 b 
54 gehen, wären aber auf dem Schiffe ſchon Föbe. fanden die Ladenthür feſt von innen verriegelt Tochter legitim werde. Und io fand die merk⸗ Letzte Nachrichten. Werican Anleihe 6.4 8840 de. cen ? 207,30 5 
ralionsleute, ſo müßten fie, falls ſie überhaupt und ſchrien um Hülfe, die denn auch bald er⸗ würdige Trauung ftatt. Der Trauung wohnten Lemberg. 21. Februar. Wie polniſchen Mewbd⸗ Stad t 7 86.25 6 6 vo 
2 angeſtellt werden wollten, einfach dem Beſeul ſchien. Wäbrend dieſer Zeit aber waren die Un⸗ 50 Gefangene bei, außerdem füllten die Kapelle nie res ; ” do. de 8 124.10 0 be. de 1868 5% 107,0 
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mehr, da alle Stellen länzſt beſetzt ſeien. Sir laſſenen Gegenſtänden bereits zwei Perſonen als ſchien in der Mitte zweier Wächter der Bräntigem 
Wiulam vermochte Mann keine Hoffnung auf Eigenthümer ermittelt zu haben glaubt. Es ſind und ſchritt, begleitet von Prieſtern und frommen 
Wiederanſtellung der alten Dockarbeiter zu machen. dieſe bereits mit Zuchthaus beſtrafte Individuen, Brüdern, dem Altare zu. Er war zerknirſcht 
Auf die Bi >, Gnade üben zu wollen, erwiderte die aber richt ohne He fer fern mögen. und weinte bitterlich, edenſo wie Tereſa, als der 
er: erſt Gerechtigkeit, dann Guade. Als der völ: O Von der hinterpommerſchen Grenze, Pater Simon die Traurede anhnb Alle For⸗ 
lige Mißerfolg der Bemühungen Mann's unter 20. Feoruar. In Folge der anyalrucen Felt me litäten wurden erfüllt, als handelte es ſich 
den Streitern bekannt wurde, machten dieſe ihrem |iwrtterung ſowie des ſchlechten Transportes inner- um ein Paar, das nun in das bürgerliche Leben 
Unmnth in einer Reihe von Reſolutionen Luft, halb der Forſten, wo noch der Schnee faſt Meter eintreten ſollte. Die an fie gerichteten Fragen 
welche das übervolle Herz erleichtern mochten hoch liegt, fängt es bereits an, an Breunmaterial] des P ieſters beantworteten ſie unter lautem 
keineswegs aber dazu dienen werden, das Elend zu mangeln. Es find daher die Preiſe deſſelben Schluchzen. Der Trauung ſchloß ſich ein 
der Brod loſen zu mildern. n einer ungewohnten Hohe biuaufgegan ſen. — Bankett an, welches der Marquis de Pillaverde 

Lon 04, 21. Februar. (W. T. B.) Dem Die Ausfuhr von magerem Rinrvieh nach der verauſtaltet hatte und an weichem Alle, die der 

„Reuter chen Bureau“ geben über Buenos⸗Ayres Provinz Sachſen iſt in neueſter Zeit wieder Trauung beigewohnt, theilnahmen; ſelbſt die fi 
Machrichten aus Valf araiſo vom 200. cr. zu, reger ge orden. Die bieſige Landraſſe van lichen Hochzeitsgaben fehlten nicht. 
denen zufolge ein Regierungsdampfer daleldſt Kühen wird dort nicht blos desvalb gern gelauft ,,, 5. 
geſtern ven Arica eingetroffen iſt, wo er Truppen weil in Sachſen zur Kenſumirung der Müben⸗ Bank weſen. 
ausgeſchifft hatte. Derſelbe war von den Re⸗ abfälle in den Zuckerfabriken es an Vieh fehlt, Mailänder 10 Lire ⸗Losſe. Die nächſte 
dellenſchiffen „Ouascar“ und „Esmeralda“ ver⸗ ſondern auch deswegen, weil das hieſige wel Ziehung findet am 16. März ſtatt. Gegen den 
folgt worten und konnte ſich nur mit Mühe härter und nicht fo leicht Kra kheiten umerworfen Koursverluſt von ca. 12 Mark pro Stück bei der 
reiten. Der Dampfer „Couſino“ wurde von i“, wie die edleren Arten, die im Weiten meyr Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
den Inſurgenten genommen. Drei Regimenter gezüchtet werden. Neuburger, Berlin, Franzonſche Straße 
find zum Schutze von Tacng en ſaudt. Die Res Kunt ei Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
gierung eniſendet ferner Truppen, um Piſagua unſt und iteratur. Mark 0,40 pro Stück. 

rückzunet men. Iquiqui befindet fi nach den Deutſches Kriegsſchiſfs eben und Sees 

ben Nachrichten in den Händen der Regierung. fah ku ſt. von B. oon werner, Koune⸗ Worten - Berichte, 
Das Kebellengefchwarer iſt langs der K uſte ver- acmmel d. D Berlin, 21. Februar. Wie an der hen“ 
theilt. Valparaiſo iſt jedoch nicht blockirt. Mit 60 Abbildungen und 4 Karten. 8. tigen Voiſe verlautete, ſind in Berlin bei 
folgenden Zeichnungsſtellen die nebenſteyenden 


ee Geheftet 9 Mark. Gebunden 10 Mark. Auch in 
Nußland. 18 vieſerungen & 50 Pf. zu beziehen. Veepzig Beträge und zwar für Reichsanleige und Kon⸗ 
Petersburg, 21. Februar. In einer der bei F. A. Brockhaus. ſols zuſammen gezeichnet worden: Bei S. Bleich⸗ 
nächſten Sitzunnen des Reichsraths wird über Der bekannte Verfaſſer vermittelt rem reder 1200 Millionen, Berliner Hankelsgeſell⸗ 
den neuen Entwurf eines Geſetzes für die evan⸗ Binnenländer zum eren Mal ein lebendiges ſchaft 620, Diskonto Geſellſchaft 900, Deufſche 
geliſch⸗lutheriſche Kirche in Rußland verhandelt Bile der verwickelten Thätinkeit einer Kriegs: | Bank 1107, Darmſtädter Bank 10.0, Dresdner 
werden. 7 5 ſchiffebeſatzung, der Leiden und Freuden des Bank 870, Jnternatienale Bank 450, Mittel 
Aus dem Gouvernement Sſamara wird ges, eemannes, dom Kommandanten bis zum Ma- deutſche Strevırkanf 330, Nationaltank 600, 
meldet. daß dort an vielen Orten unter der] troſen berab, der ſchwierigen Aufgaben, zu wel, F. W. Krauſe u. Co 170, Reb Warſ vaner 
Laur bevölkerung ein Norbſtand eingetreten iſt. chen der Dienſt fürs Vaterland ruft, und ver er⸗ u. Co. 980, Mendelsſohn u. Co. 1200 Millionen 
Die Kreielandſchafts⸗Verſammlung tritt in den babenen Schöaheit des Weltmeeres in Sturm Mark. In Koln jmd 86 Millionen, in 
nächſten Tagen in Sſamara zuſammen, um über und Sonnenſcheiu. Den Kenner des Ozeans Dortmund 37 Millionen, in Breslau 
die Mittel zur Beſeitigung der Hungersnoth zu wird das Werk nicht zoeniger feſſeln. giebt es 250 Millienen und in Leipzig 64 Millionen 
beratben. ibm doch Gelegenbeit, alte Erin erungen wieder gezeich e, 2 5 
Petersburg. 21. Fetrnar. (W. T. B.) wachzurufen. Dem Seeoffizier und Kadetten Berlin, 21. Februar. (Reichsbank) 
rzog von Orleans wohnte am Donnerſtag endlich bringt das Werk eine Fülle von Anregung, In der h ungen Sitzung des Au ſchuſſes wurde 
dem Hofballe im Anilſchkowpalais bei. wie ſie nur aus dem Schatz einer vieljäyrigen der Abſchluß der Ba k pro 18.0 vorgelegt und 

Wie die „Noweje Wremia“ meldet, wird Erfahrung hervorgehen kaun. 
der Fürſt von Montenegro nach ſeinem Beſuche höchſten Fachkreiſen wird das Buch nicht un⸗ 


Selbſt in den von demſelben gutgebeißen. Derſelbe geſtattet 
die Verth ilung einer Dividende von ü er 8 Pro 
in Konſtantinepel auch Petersburg befucen. beachtet bleiben. zent auf die Antbeile, die geuaue Ziffer wird 
Den hieſigen Morgenblättern zufolge trifft Die Schilderung des deutſchen Kriegsſchiffs⸗ erſt ofſiziell bekaunt gegeben werten, wenn der 
im Mat ein franzöſiſches Geſchwader vor Kron⸗ lebens vollzieht ſich im Rahmen einer Fayrt 
fadt ein; ein Theil deſſelben würde bis Pelers⸗ Über den atlantiſchen Ozean, wodurch das Werk 


Reichskanzler de Dividende genehmigt bat; an 
burg kommen. ein ungemein anziehendes Lokalkolorit erhält. 


der Börſe nannte man 8,81 Prozent. Für 1889 
anzie i wurden 7 Prozent vertheilt. Die diesmal be 
Das Schiff die „Najade“ läuft nacheinander 3 


deutend höhere Ziffer ift auf den höheren Zins⸗ 


— H — —— ͤ äẽàä4 ——— ͤ iœll— ——— — 


und beſtürmen die Behörden um Ausfertigung 
ven Päſſen und Legitimationspapieren. 

Peſt, 21. Februar. Die Kaiſerin iſt voll⸗ 
kommen wieder hergeſtellt; es iſt deshalb auf 
den 26. Februar Hofempfang anberaumt. 7 

Zürich, 21. Februar. Die geſtrige General⸗ 
Verſammlung des Züricher Bank Vereins ge⸗ 
nehmigte einſtimmig die Anträge des Verwal⸗ 
tungsrathes 

Brüſſel, 21. Februar. Der Artikel des 
„Temps“ bat aufs neue die Agitarion für die 
allgemeine Wehrpflicht angefacht, die Geſammt⸗ 
preſſe und die öffentliche Meinung weiſen ener“ 
giſch die fortwährenden franzöſiſchen Verdächti⸗ 
gungen der belgiſchen Neutralität zurück. Dieſe 
Verdächtigungen vermindeen immer mehr in Bel⸗ 
gien die Sympathien für Frankreich. 

Belgrad. 21. Februar. Die Bildung des 


Kabinete iſt Paſchics übertragen worden. Der⸗ Saalbab 


ſelbe ſoll das Präſidium des Innern 
nehmen. f 

Konſtantinopel, 21. Februar. Die Ein⸗ 
nahmen der „Oette publique“ belaufen ſich für 
Jannar auf 78,900 Pfund Sterling gegen 
76,300 Pfund Sterling des gleichen Monats im 
Vorjahre. 


über: 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen und ur 
ſchriften bleiben unberückſichtigt 
Die Beantwortung der einge 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗ und Donnerſtags⸗ 
Nummer. — Nur Anfragen, welche 
bis Freitag eingegangen ſind, fin⸗ 
den in der nächſten Sountag⸗Num⸗ 
mer Beantwortung. — L. W. in St. 
Es giebt kein Geſetz, auf welches Sie ſich be⸗ 
rufen konnten, um die Kortſchaffung der Bäume 
zu beantragen. — Z. in P. Wenden Sie ſich 
an den Vorſtand des Mädchen⸗Penſionats „Frie⸗ 
denshof“ in Weſtend event. an Herrn Kom⸗ 
merzienrath Quiſtorp. Für die angegebene 
Summe würde ſich übrigens hier auch eine an⸗ 
gemeſſene Penſion finden. — R. in P. Der 
Polizei gegenüber iſt nicht der Miether, ſondern 
ſtets der Wirth des Hauſes für das Erleuchten 


5 ihrer Vorgeſetzten gehorchen. Der Agent Lord holde auf dem Wege verſchwunden, auf dem ſie viele Damen aus der Geſellſchaft Cordoras. Als Blättern aus Warſchau gemeldet wird, treffen Geer chen u a% 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗ Aktien. 

Eutin-Lüdeck 4% 54, b% Dux⸗Bodenbach 4% in 
Frankf. Güterb. 4% 94,8% b Wal. Carl⸗ud. 4% 
Lübed Buchen 4% 109, % | @ertharl 40 
119.9 b It. Mittelm.⸗B. 4% 


Mainz Edwigy. 4% 
Marb., Miawia 4% 64,25 b Kursk-Kiew. 500 —.— 
Meckl. Nr.-Franz. 4 —.— NN 9% 1400 
Niederſchl. Mört, Oſtr. »Steb. 4% 
Staatd⸗Badu 4% 101.00 | do Nerd 5% 
pr. 4% 88.408 | do. 14. f. Clbth 4% 
Gaalbahn 4% 414% Südsſt. (Lemb.) 4% 
Stargard. Roten 47% 102. 28 Warſchau-Ter. 5% 
Aurſterd.⸗Rottd. 4% 137,00 8 | do. Wien 4% 
Baller Eil. 3% 69,006 | 


Eiſenbahu Stamm - Prioritäten. 
Aktdamm-Colberg „ % % 
Marb.⸗Mlawka 80% 110,80 

2 8% 114,0 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſc Or. Ruff. Eiſenb. g 90% 8460 60 
„ 4% 97,5 9 Jelez⸗Orel gar. 8% —,— T- 
en Ind. 4. C .4 % —.— Jelez⸗Woropeſch a. 4% —— 57 

13.8 Cm. 4% —.— Iwangerod⸗ 

Mag d.⸗Halbſt. 78 4 —.— ombr. 

do. Leipzig lt. 4 4% 

Beertatet 110 598% 9.5 
do. I. 5.4% —— de. bark Nfe 


do Em v. 1879 42% —.— t 
aa 2 n rt 9 7 5 . — an. 
Salstarlsturwig.at 20% BR, ' kofows-Sewaftop 
Betthardb.4. Ser. % 102.200 d nee 2% 
do. conv 4% 102,50 0 do. S 6.5 

Kronprinz Rudolf 

dahn 4% 
Kronprinz ⸗Salz⸗ 

kammergut 4% 
Oeſt. Franz Stb. 
alte gar. 30% 
Oeſt. Franz Sib. 

en Erh en 
Det. Ergänzung 

neh gar „% 620 > 4% 
Srft,sranz-©t06.5% 107,40 5 | Transtaufaflih.5.9% 86,005 
50 dec r 50 100406 Warschau · Terts· ; 
Sildöſt. Bahn ir „ ) 

iomdb.) .. 3% 68,058 1 reg 
Ungariſche Oſtb. 2. 0 5% 
‘2 (Stantsobl.) 5% —.— Wladikawkas gar. 4—⁰ a 
do. do g. 6% 


. men ee. 


a) > — 

D . 

Wer e 
e 
Nybinsk-Belogye 

Schuja-OJvanowo 
gar. 


bahn gar. 


85,20 G 
100,60 6 

8,20% 

82,50 & 


6% 
Brefts®rajemo 5 
Cdarkow⸗ Aſow g. 5% —.— 

do. in Lier. 

— . i 5 38. 

‚sRrementih. 9.5% —— 
ur do. Liv. St. 959 —.— 


Dr Grund⸗ Pb. Ir. B. Cr. unkände. 
3. abg. 2% 98,75 W (xz. 115). . %%, 
Tiſch. Grund⸗ Pfd. do. 

ab... 3, % 98,80 | Br. es 
ih. Grund⸗ Pfd. z. RS —.— 
Eh, » 7 81 4% 83,25 0 do. do. (13.210) 4 % —.— 

2 de. do. (rz. 100) 4% 102,38 5 

4% 100 60 b de. do. 5% 984.0 5 
8 do. de. Com. Obi. 94,79 0 
5% 110,80 0 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 


do. 46.100) 4% 300,60 
Centro. fdb. 


tſch. Grundſch. 
Meal⸗Oblig. 
Hp. -B. 


do. do. do. 4% 101,10 b. (z. 120) —4%½%% 7 
o. de. cenv. 4% 101,10 b. do. be. 8 43 100% q 
Hamb. Hyp Pfdb. 8 do. do. div. Ser. 
(rz. 100). . 4 20% 108,50 0 (xz. 
do. do. do. 3% 94,00 U 
Pomm.⸗Ppp.=B. 1 


Amerika. Funchal, Las Palmas, Porto Grande, Fernando ſatz des vergangenen Jahres, ſowie auf den bes ker Flure und Treppen verantwortlich. — H. R. z 12% 5% me % 1 e 0 

Ein Jodianerhäuptling, der auf der Rück- do Noronha, Rio, Montevideo, Santos, Bahia, deutend vergrößerten Umfang des Geſchäſtes zu: Wenden Sie ſich an einen der vielen Lehrer dieſer |? E pre . 
reiſe von Waſhington, wohin er ſich mit der zu St.⸗Thomas, Kingſten und Havana au, ans wel“ rückzufübren. Branche, welche in dieſer Brauche Inſerate er- Tonm. 2 f 1100 4% —.— Viet d d 4% 100,506 
Präſident Harriſon geſandten Indianer⸗Abordnung chen Häfen der Verfaſſer anziebende Schilderun⸗ Magdeburg, 21. Februar Zuckerde⸗laſſen und Sie werden mit Freuden aufgenom⸗ 3 58 80 G Se N 


rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 10, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,10, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,00. 
Stetig. Brodraffinade 1. 28,25. Brodraffi⸗ 
nade II. 27,75. Gem. Raffinade mit Faß 28,00. 


begeben batte, nach der Heimalh in Cuicago ans gen von Land und Leuten heimgebracht hat, welche 
ſie in neuer Beleuchtung darſtellen. 

Vom Reinſchiff bis zum Klarſchiff werden 
Manöver einer Kriegsſchiffobeſatzung ein⸗ 
wie alle anderen Verſprechungen des großen gehend geſchildert, die jedem einzelnen Mann an⸗ 


men werden. — W. N. Ihre Frage läßt ſich 
in der vorliegenden Faſſung gar nicht beant- 
worten, denn der Werth des Grundſtücks richtet 
ſich in erſter Reihe nach der Lage ge hierüber 


entvält die Frage nichts. — E. hier. 


do. de. erz 110) 47%, 0 9 
do. do, (rz. 110) 4% 90,90 
90.00 U 


. 5% 113,0 U 
3. 6. 


% 107,80 0 de. do. (14300) 4% 
Bauk- Papiere. 

Div. p. 1889. 
Otſch Genoſſenſch. 7½ 125,78 80 
Disc.⸗Command. 11 31,00 6 


Vaters. Wir laſſen uns nicht täuſchen und gewieſene Aufgabe wird klar bezeichnet, ſelbſt des Gem. Melis I. mit Faß 26,50. Rubig 8 139 der Straßenpolizei Ordnung hat folgenden Vein eh 188.88 0 n 
kehren heim mit ſchwerem Herzen. Wir wollten. | Tbierbändigers und des Gallionsinſpektors wird Robzuder 1. Produkt Tranüto f. a. B. Ham⸗ Wortlaut: „Grobe Verſtöße gegen die öffentliche] do. Peeneztns Duc Botisuaftant 4 191,308 
mit humorvollen Worten gedacht. Echt ſeemän⸗ burg per Februar 13,77½ bez. u. B., per Orduung und Ruhe, gegen Sitte und Auſtand Sceer Pise⸗Wane ens 100 80 ch feu pp cenv. , 104.80 0. 


April 13,57½ bez., 13,50 B., per Mai 13,65 
55 9 per Juni 13,72½ bez., 13,75 


auf den Strafen und öffentlichen Pläten haben 
ſofortige Ver aftung und Beſtrafung zur Folge. 
Namentlich iſt das laute und ſchreiende Singen 


Darmſtädter Vauk 4 (Pr. Centr. Bod. 
Deutſche Bank 9 183,25 b Pelchebank 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


4% 


9, 134,80 5 
994 140,0 


ius Ber: be Mörder Bergto. 
Berzelius Bergw. 2 12200 88 8 


eſt. 
ergreifenden Bildern der großartigen Schönheit Köln, 21. Februar, Nachmitt. I Uhr. Ge⸗ auf der Straße verboten. Gleiche polizeiliche Sechum Var A. sw 0 S 2 882 
Newyork, 21. Februar. (W. T. B.) Die des Meeres. treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, Abndung trifft außer der gerichtlichen Strafe 3 „ 00 50 nn tbr. 50 118888 
2 do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per Injurianten, ſobald die Beleidigung Auſſehen er- Bora Bee 4 220 % Nön . u. ea. ab. 54, 108,80 009 
1 Vermiſchte Nachrichten. per März 20,65, per Mai 20,85. Nog gen regend auf der Straße verübt iſt. Betrunkene, Dertnener Et. eee 
2 — Ein merkwürriger Mordprozeß if, wie hieſiger loko 17,50, fremder foto 20,00, per welche nur mit fremder Hülfe ſich fortbewegen r . 5 en % Sdaſcheſſde % 2550 
E die „Newyor'er Staatsztg.” berichtet, dieſer Tage März 18,15, per Mai 17,60 Hafer bieliger können, werden in Polizei⸗Gewahrſam zur eige⸗ Jen Bags. 43 18.76 8 
im Kreisgericht von Henry County, Tem, zum loko 15,50, fremder 17,00. Nüb öl loko 61.5, nen Sicherheit gebracht und beſtraft, ſobald Nie | Hisernia 8% 188, 0 Bu 
2 Abſchluß gekommen. Im Juni 1887 war ein per März —,—, per Mai 61,00, per Oltober das Pudlikum beläſtigt oder die freie Paſſage ‚be: krte⸗ Papi 
3 reicher junger Mann, Namens Charles Euslev, 62,00. hindert haben.“ — Nu d. L., hier. Es giebt Ae a En ER 


amburg, 21. Februar, Vormitt. 11 Uhr 


— ———— —————— H— —— —— 


leider ſeyr viele Vereine von jungen Leuten, 


— koe Sele 
ap 
9 — 
Hupotheten-⸗Cert 
J. aba 0 
f 2 
4. ab 1 
Otſch. dſch 
ſch. Hp. B.⸗Pf 
5.6 
d. 
5 8 
10 zn 


Adler Brauerei 5 1 
Arens do-. 4 58,00 0 Deſſauer Gag 10 361,00 0 
1 


etöt tet worden, während er Nachmittags 3 Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average welche Vergnügungen veranſtalten und dann nicht Bebmiſche do. 15 36825 | Nobel den Kauf 9 27105 5 

Stettiner Nachrichten. in feinem Zimmer auf dem Sopha lag und ruhte. Santos per Februar 83,00, per März 82,25, wiſſen, wie fie die Koſten bezahlen ſollen. Wir . BD Wen 16° 216.00 8 

Stettin, 22. Februar. In dem neuen Auf einem Rechen an der Wand lag ein kleines per Mai 80,25, per September 76,75. —bätten Ihnen gern die Vorſtandsmitglieder des andre de 14 1100960 e ee 9320080 
Sommerfahrplan werden auf der Eiſenbahnſtrecke Gewehr, in deſſen Lauf die mörderiſche Kugel, Behauptet. N Nnver-Rlubs genannt, mit dem Sie die Erfah: Fron, ae, : Ms F do. kde) 8178.90 
Steitin⸗Greifenhagen vorausſichtlich drei Lokal- welche Eusleys Tod herbeigeführt hatte, paßte. Hamburg, 21. Februar, Vorm. 11 Uhr. rung gemacht haben, aber dieſelben ſind uns auch Far 6 100000 | FE een 10 137765 

züge eingelegt werden, und zwar von Steitin Außer Enstey befand ſich zur Zeit niemand im Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben unbekannt und im Adreßbuch iſt der Klub nicht ge 1 8800081 & ene 4 22188 

7 nach Greifenhagen etwa um 19 Uhr, von Harfe. Als der That verpächtig wurde ein Ver- rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, verzeichnet. — Sch. 34. 1) Der einzige Schuf⸗ E e. Ste * 800 8 Fredi 1 85 
SGBreißenhagen nach Stettin gegen 10 Uhr Vor⸗ wandter ves Ermordeten, John G. Avery, ver⸗ neue Uſance, frei an Bord Hamburg per richter, welcher in Preußen Todesſtrafen voll- (She 3 1848000 , See 6 he 
8 mutige, von Steitin nach Greiſenhagen etwa um haftet. Wie es ſcheint, gründete ſich der Ver⸗ Februar 13,70, per März 13,52 ½, per Mai ſtrecken darf, iſt Reindel. 2) Die letzten Bei⸗ Unien 3 B 2 235 
8 11 Uhr Abends. dacht gegen ihn einzig und allrin auf den Um-|13,57'/,, per Auguſt 13,85. — Feſt. ſpiele des Redners gehören dem erſten Jahrzehnt Sie eg Rn Bes 2155 0 11 148 5 
— Der Sekonde Lieutenant Georg Kiecke⸗ ſtand, daß er, als Erbe Eneleys, der Einzige Peſt, 21. Februar, Vormitt. 11 Ubr. Pro- des 19. Jahrbunderts an. Auch in Preußen bes . ben. er. . 10 . Std p, 18 1640 c 

Weizen lole behauptet, b. 8 20 Stral,Spiellar⸗ 


buſch dom Kolberg ſchen Grenadier⸗Regiment war, der von dem Tode des Letzteren Nutzen dukten⸗ Markt. 
Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9 wird unter hatte. Er wurde aber trogdem zum Tode ver⸗ per Frübjabr 8,24 G., 8,25 B., per Heroſt 780 
dem Verdacht der Fahnenflucht ſteckbrieflich ver⸗ urtheilt und appellirte an das Obergericht des G., 7,82 B. Hafer per Früpiahr 6,94 G., 
folgt. Staates, das den Fall auf Grund lechniſcher Feh⸗ 6,96 B. Hafer per Herbſt 6,14 G., 6,16 B. 

— In der letzten Stadtverordneten Verſamm- ler an die untere Inftanz zurückverwies. Während Mais per Mai ⸗ Jun 6,21 G., 6,23 B. 
lung wurde nicht der Böttchermeiſter Kolbe, ſon⸗ 


ſtand nach dem Allgem. Landrecht von 1794, deſſen E 


Beſtimmungen erſt durch das Strafgeſetzbuch vom 
14. April 1851 abgeändert wurden, die Strafe 
des Räderns noch bis zur Mitte des 19. Jahr⸗ 
hunderts für Landesverrath und Mord zu Recht, 
wenn fie auch längſt nicht mehr vollſtreckt, ſon⸗ 


296750 60 Gr. Pferdeb.⸗ ). 19/4 78 @ 
ee Fee Pferdes. — 8.05 


„ 


t. Ch -F. v. Did. 30 

8333 2 

„DT, u“ we 

St. Bann, 1 —.— 

Papierf. Hohenk. 4 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Aachen ⸗Münch. 420 11199,00 9 Germania 40 10540 G. 


5 deb. 
Stelt. Pferdeb. 2 86,50 
N. St Dampf. -G. 12 106,50 B 


der Prozeß zum zweiten Male verhandelt wurde, Kohlraps per Auguſt September 13,75 bis dee e Dep 1 

bern der Schloſſermeiſter Kolbe zum wies der Vertheidiger des Angellagten, Herr 13,85. — Wetter: Milder. dern die Toresitrafe durch Enthauptung vollzogen e . 140 „ % a , 4 700 7 

Schiedsmann des 16. Bezirks gewählt. Wallis aus Cincinnati nach, daß die Beweiſe, Havre, 21. Februar, Vorm 10 Uhr 30 M. wurde. — Karl St. Die Aufführung des ge⸗ de Leben 178 5500 0 Ur Beben, TB. 
— In der Woche vom 8. bis 14. Fe- auf Grund deren ſein Klieut verurtheilt wor⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, nannten Stückes fand in der diesjährigen Saiſon 1 8 404 — SropWentlä 8 


bruar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 184 den war, hinfällig ſeien, weil es üterbanpt| Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Erkrankungs⸗ und 5 Todesfälle in Folge von gar nicht erwieſen ſei, das Eneley durch Men- Santos per März 103,00, per Mai 100,50, per 
anſteckenden Krankheiten dor. Am ſchenhand fein Erde gefunden habe. Zur September 96,25. Ruhig. 

ſtärkſten traten nech immer Maſer u auf, Bekräftigung dieſer Anſicht ſtellte er den letzten 

woran 153 Erkrankungen und 1 Todesfall zu Anguft einen intereſſanten Verſuch an. Er lud Telegrapbiſche Depeſchen. 
Saaz in Böhmen, 21. Februar. 


verzeichnen waren, und zwar erkrankten 68 Per- in dem Zimmer, in dem Ensley toet aufgefun⸗ 


Hier 


im Stadt⸗Tyeater noch nicht ſtatt, dagegen im 
Bellebue⸗Tyeater mit Fräul. Wisthaler in der 
Titelrolle. — Stammtiſch bei K. 
nähere Recherchen nöthig, kann Antwort erſt im 
nächſten Brieſkaſten erfelgen. 


WVietteransſichten 


Elberfeld. D. 270 m Zuringia 40 


Do Don dene echte. 
DankDiseont, u vom 


Reichsbank 3, Lombard as % 21. Februar. 


Urivatdlscont * —— 


Bules, des . der Budeſchen Docks gekommen waren. An mebreren Siellen fand Trauzeuge fungi te der Marquis de Vitlaverde, wierer zahlreiche Bauern und Arbeiter in To „ % J de. Rente eg 33.00 5 
5 in Cardiff, Sir W. Lewis, empfing Mann man gefüllte Z garrenkiſten, die fie weggeworfen, deſſen Tochter Marie den Vater beglertet hatte. Ruſſiſch Polen Vorkebrungen zur Auswanderung Sf 4% 1% | de do needs e 6 
R: nur als Privatperſon, nicht als reter] damit ihnen dieſelben nicht zum Verrätner wil: Junächſt erſchien die Braut, gefolgt von ibren nach Ameritn und Brasilien. Dieſelben ver- do rer no ice 4% 2 0 0 ante , ene 
der ſtreifenden Dockarbeiter. Für die den. Es iſt aber alle Ausſicht vorvanden die Verwandten, und an der Hand ihrer Schweſter 1 € ien ire Dab lin een de. e ee een | 
3 Dot + Gefellfihaft gebe es keinen Streik Verbrecher zu entdecken, da man an zurückze⸗ werde die Tochter mit hereingefüyrt. Dann er⸗ ſchleudern zu Spottpreiſen ihre Habſeligleiten Mam. St.-N. Ol. 2% 101, 70 b e 


ſonen im Kreiſe Naugard, 51 im Kreife Anklam, den worden war, ein Gewehr und legte es auf a > „ u 
45 in Stettin, 6 im Kreiſe Randow, 5 im dem bewußten Rechen. Auf das Sopha lezte er herrſcht unter der Bevölkerung 2 Aufregung, für Sonntag, den 22. Februar 1891. ee 1, RE BIETE 23 
Kreiſe Greifenberg, 4 im Kreiſe Greifenhagen, einen weißen Papierbogen, dem man ungefähr weil man entdeckt hat, daß die Kinder im flädtt- Ruhiges, vielfach nebliges, ſonſt ziemlich vor ert . % 00856 
und je 1 Perſon in den Kreiſen Kammin, die Umriſſe eines Menſchen gegeben hatte. Dann ſchen Waiſenhauſe durch die Nonnen, welche das heiteres Wetter obne weſentliche Niederſchläge, Lenden 3 Janet 12 A . = 
8 ne Ka 68. Pr 3 u Waser gelle a — Waiſenhaus leiteu, geradezu unmenſchlich behan- Nachts Froſt, am Tage mild. „Jae eine, Ne ae 3% 9980 90 
ann ſolgt i p mi 5 Erkran⸗ iffenen, m aſſer en askrug, der 2 5 — 1 do. r %, 3 
2 (4 Todesfälle), davon 6 Erkrankungen von der Sonne beſchienen wurde und, als Brenn- delt wurden. Die gerichtliche Unterſuchung ergab Waſſerſtand. a re 
1 Todesfall) in Stettin An Scharlach er⸗ glas wirkend. ihre Strahlen zurückwarf, gerade höchſt gravirende Einzelheiten. Elbe bei Dresden, 20. Februar, — 0,98 Same, 4 5 1 . 250 — 
anfıen 3 Perſonen, davon 1 Perſon in Siettin, auf die Kammer des Gewehrs. Es war ein Paris, 21. Februar. Als die Prinzeſſin Meter. — Eibe bei Magdeburg, 20. Aan. | 8 e win 
an Kindbettfieber 2 Perſonen und an außerordentlich beiker Tag, und die acht zu dem Margarethe den Eifelthurm beſtieg, wurde fie] 1,46 Meier. — Oder bei Breslau. 20. T = 


Februar, Oberpegel - 4,93 Meter, Untere | 


Darm⸗Typhus 1 Perſon. Verſuch geladenen en harrten in athemloſer £ 
— Die fo nach, dei 1 pegel + 0,07 Meter. — Warthe bei Poſen, 


Die fo beliebte zugkräftige Geſanzspoſſe Spannung. Da, wenige Minuten nach 3 Uhr, von der aus etwa 5000 Perſonen beſtehenden Gold · und Papiergeld, 


3 Unfere Don Juans“ gelangt am Montag im erlönte ein Knall, das Gewehr war losgegangen Menge außerordentlich ſympathiſch begrüßt. Die Al. Februar, -+ 2,20 Meter. — Wetze bei Uſch, »ucaten ber et —,— engl. Banknoten MS 50 
5 Belleon e: Theater zum Benefiz für Frl. und die Kugel hatte in den Papierbogen einge, Kaiſeriu Friedrich fuhr in Begleitung des Gra- 20. Februar, + 1,60 Dieter, = u bei 88 5 45 9 Ki 1 Aa g 


Elta Grüger zur Aufführung. Die Dame ſchlagen, gerade an der Stelle, wo man ſich das fen Münſter im Bois de Boulogne ſpazieren, Straußfurt, 20. 


eee 


Das Erbe von Caſtrucco. 
Frei nach dem Italieniſchen 


don Ernft von Waldow. 
400 


Allgemein betrauerte man das Schickſal der 
lungen Braut. Aber auch Fürſt R. ffaello Ca 
ſtrucco wurde lebvaft bedauert, halte ji doch der 
ſchlaue Uſurpator dieſes berühmten Namens alı- 
gemein beliebt gemacht und ſich Freunde zu er⸗ 
werden verſtauden. Nicht lange aber wätrte es, 
fo trat ein Umſchlag in der öffentlichen Meinung 
ein, was den Fürſten beirai, 

Es verbreite en ſich allmälig Gerüchte, die 
dem wahren Sachverhalt ziemlich n he kamen; 
A fangs bezw ifelt, gewannen dieſe Gerüchte all⸗ 
mälig an Glaubwürdigkeit, da te durch die Aus 
ſagen des früheren Kammerdieners erhärtel 
wurden. 

Mattes, der Mörder des Portiers Giorgio, 
balte nämlich ſeit dem Brande im Palaſte und 
dem ſchrecklichen Eude ſeines Herru begonnen, 

eichen wahrer Reue zu geben. Er mußte das 

alten. einer götilichen Gerechti keit erkennen, 
die den Schuldigen ſirafte, dem es io lauge ge⸗ 
lungen, dem irdiſchen Richter zu entgehen. 

Auf dem Kranke lager, von Ge wiſſeusangſt ge 
ſoltert. machte er Geſtändniſſe, die er jedoch wie 
der Sate zz als er die erſte Erſchünterung 
des üths überwunden hatte. 

Seine Ansſagen genügten indeſſen, um dem 
Unterſuchungsrichter nene Anknüpfungspunkte zu 
geben, mud dieſer verzweifelte nicht dran, von 
dem Verbrecher ein umfaſſendes Geſtändniß zu 
erlangen. f 

Am ſeltſamſten mußte Allen das Verhalten 
des Prinzen Ra mondo erſcheinen, der Neapel ver 
laſſen hatte, und zwar vor dem Brande und in 
einer Weiſe, welche einer Flucht ſeyr ähnlich ſah. 
RE, g war der Grund biervon ? 


„Selbſtoerſtändlich wurden von Allen, welche 
dieſe Frage aufwarſen, die Gebrüder Cavendish 
am meiſten berührt. auch der Polizei ge⸗ 
lang es nicht, dem Geheimniß völlig auf ben 
Grund zu kemmen. 4 


In der Giebeljtube der Schenke „Zum friſchen 
Lorbeer“, wo der Sekretär der Camorra ſein 
Wobnunz aufgeſchlagen und jene Jutriguen ge⸗ 
ſponnen hatte, ſaß in einem bequemen Lehuſeſſel 
ein alter Mann, der das Aus ſehen eines Quäker 


hatte. Sein weifes Haar, glatt geſcheitelt und] Mä 


an den Seiten bis auf die Schultern verabfallend. 
der hoch hinaufgehende. zugeknopfte ſchwarze Rock 
mit dem ei fachen, verafieten Schnitt ließen darauf 
ſchließen, daß der Mann dem geiſtlichen Stande 
angehore. 

Es war das Oberhaupt der Camorra, das 
wir bier in einer veränderten Geſtalt wieder⸗ 
* 

Aber auch das Zimmer, in welchem der Pakt 
abgeſchloſſen worden, das Erbe von Caſtrucco der 
Camorra zu erbeuten, war ein völlig anderes ge 
worden. und Ordnung, ja eine gewiſſe Eleganz 
herrſchte darin. 

Am Fenſter lehnte ein junger Mann, in dem 
wir, trotz ſeiner Bläſſe und des leidenden Aenße⸗ 
ren, auf den erſten Blick cen echten Prinzen Nai 
mondo erkennen. 

Er wantte gerade fein edel ſchönes Antlitz 
Paolino zu und erwiderte auf eine von dieſem 
an ihn gerichtete längere Auſprache in trübem 
Tone: 

„Dringen Sie nicht in mich. mein väterlicher 
Freund, es wird Ihnen nie gelingen, meine 
Entichluß zu. erſchüttern, und mich davon zu 
überzeugen, daß ernste Pflichten mich an ein 
Leben feſſeln, welches mir bi ber nur veid und 
Gram gebracht. Wohl iſt es männlich, den 
eigenen Schmerz zu beuegen und die Thräl en zu 
trocknen, welche zer leidende Bruder weint, aber 
will ich mich denn in egoiſtiſchem Jammer gegen 
das Elend Anderer verhärten und nur mir und 
meinem Schmerze leben? Im Gegentbe l, ich 


— 


will in den Kampf ziehen und dem Lande, weis) Beſtimmtheit als tobt betrachten mußt! 


chem ich durch meine Geburt an ehore, die 
Kraft meines Armes, ja, wenn nöthig, mein 
Leben weiten — dieſes Leben“, fügte er bitter 
lächelnd hinzu, „das für mich werthlos ges 


ob Graziella C ſtrucco Deine Lebe erwiderte.“ 

Raimondo's blaſſe Wangen fürbten ſich mit 
Küdender Röthe, feine Auge blitzten. Voll 
ſchwärmeriſcher Begeiſterung rief er: 

„O, ſagt das nicht! Es giebt eine Sprache 
des Herzens, die untrüglich iſt, Blicke, Zeichen, 
die mehr ſagen als tau end Worte. Ich weiß, 
daß Graziella mit der gleichen Innigleit und 
Tiefe meine Liebe erwidert bat. weiß, daß ich ne 
dem verhaßten Nebenbuhler abger ungen haben 
würde, wenn Sie, Paolino, eher mir eine Mit: 
theilung von den Vorgängen in dem Balaiıe 
Caſtrucco gemacht. Der Ted freilich iſt ein 
ſtärkerer Rioale, ihm muß e ich weichen — er 
ohnlacte des armſeligen Sterblichen, der ver 
zweifelnd ſeine Arme nach der ihm auf fo ſurcht⸗ 
bare Weiſe Geranbten ausbreitete.“ — — 

„Rege Dich nicht auf. Raimendo, Du mußt 
das zu vergeiien ſuchen, wenn Du nicht wahn⸗ 
innig werten willſt. Kein Gott kann Ge 
ſchehenes ungeſcheyhen machen, wir müſſe n tragen, 
was uns auferlegt ward, und wie das Gold im 
Feuer ſich ſtählt, ſo die Seele im veiden!“ 

Der junge Mann ſchüitelte ſtatt aller Antwert 
das Haupt, ein ſchmerzliches Stöhnen eutraug 
ſich ſeiner Bruſt. f 

Eine heine Panſe entſtand, die Paolino end⸗ 
lich unterbrach, indem er feire Hand ſauft aüf 
10 Schulter ſeines Schütztings legte und leiſe 
agte: 

„Muth, Raimondo, gieb Dich nicht völlig der 
Trauer um vertorenes Glück hin, ebe Du es mit 


ſagt Dir, daß Graziella wirklich ihren Tod in 
den Flammen gefunden?“ 

„Ach, ſuchen Sie mich nicht durch leere Hoffe 
nungen zu täuſchen, Paolino — wenn die Aermſte 
nicht verunglückt, wo wäre ſie denn, daß keine 
Kunde zu ihr gedrungen. warum ſollte ſie ſich 
1 halten? man verſchwindet nicht ſpur⸗ 
os.“ 


„Auch jenes feltfame, dedaueruswerthe Ge⸗ 
ſchöpf, das man die Stumme reunt“, warf Pao⸗ 
lino ein, „iſt ſpurlos verſchwunden und iſt vor⸗ 
ber in Graziella's Begleitung geſehen wor⸗ 
den. 

„Die arme Blödſinnige wird auch unter dem 
Schult des Saales begraben ſein.“ 

„Unmöglich! Nach der Anzahl der verkohlten, 
menſchlichen Gebeine zu ſchließen, können un 
möglich io viele Perſonen dert ihren Tod ge: 
funden haben. Doch“, jo fuhr Paolins fort, „ich 
ſehe mit Kummer, daß ich keinen Einfluß mehr 
babe, daß Du nach eigenem Gutdünken han⸗ 
delſt.“ 

Paolin batte dieſe letzten Werte vorwurfsvoll 
ausg ſprochen, doch der junge Maun erwiderte 
ihm ſogleich mit ruhigem Eruſte: 

„Dieſen Vorwurf verdiene ich nicht, mein 
väterlicher Freund, denn vielleicht nur zu willig 
fügte ich mich in alle Jore Wünſche und Be 
ſchlüſſe. Wäre ich in Neapel geblieben. würde 
das entſetzliche Unglück ſich vielleicht nicht zuge 
tragen vaben.“ 

„Beſſer geſagt“, warf Paolino ironiſch ein, 
„würdeſt Du keine Kunde davon erhalten haben, 
denn der Dolch eines Menchelmörters hätte Dich 
ſicher getroffen.“ 

„Dann hätte ich aufgehört, zu leiden. Aber 
laſſen Sie mich vollenden. Habe ich mich nicht 
erſt vor Kurzem Ihrem Willen gefügt, nachdem 
es mein innigſter Wunſch geweſen iſt, die Miſ⸗ 
ſion, des Grab meines unglü lichen Vaters auje 
zuſuchen, ſelbſt auszuführen?“ 


glaube mir, Naimondo. Du klagſt mich an, daß 
ich durch meine Geheimniß huerei mit dozu bei⸗ 
getragen habe, Dir die Braut zu rauben, indem 
ich Dich fern vielt — woblan. wenn eine Schuld 
mich trifft, will ich fie in Zukunft wieder gut 
machen.“ 

Stumm reichten ſich die beiden Männer die 
Hände, und nachdem noch einige nothwendige 
Verabredungen getrefien waren, trennten ſie 
ich, Jeder fit entſchloſſen, das zu thun, was 
— als die Erfüllung einer heiligen Pflicht er⸗ 
chien. 

Zwei Tage ſoäter war Raimondo in das Korps 
der Freiwilligen eingetreten, die unter Garibaldi 
gegen die Herrſ haft der Bourbonen ſtritten, und 
Paolino harte ſich auf die Reiſe nach Welſch⸗ 
Tyrol gemacht, nachtem er noch vorher eine lan 
Beſprechung mit dem Gefangenen Mattes 
valte. 


28. Kapitel. f 

Die Beichte einer Sterbenden. 

Unweit von Neapel in einem ſtitlen e, 
rings ron Hügeln umſchloſſen, lag in 
Abgeſchiedenbeit von der Welt das Kloſter der 
Eliſabetoinerinnen, wohin Graziella mit der 
Stummeg in jener Schreckensnacht ſich geflüchtet 
ha te. 

Die Nonnen, Shweitern der Barmherzigkeit 
deren Leben der Krankenpflege gewidmet war, 
satten die beiden Frauen, die fiebernd und 
lich erſchopft au ihre Piorte gepocht, liebreich au 
genommen. 

Gra zlella war ihnen von früheren Beſuchen 
ber befamut, welche das junge Mädchen in dem 
Nloſter gemacht, in deſſen Verband auch fie einft 
reten ſollte, dem Wunſche ihrer 
Mutter nach. 


Dein kintliches Gefühl in Ehren, aber Nieſe 
Aufgabe auszuführen, bin ich beſſer geeignet, 
(Fortſetz ung ſolgt.) 


Dr, ˖——ỹƷ— cp — — ———— ————————— . ö ę— — — 
eee eee eee eee er 


Siadtwperoteneien-Verlammlung. 
Am Donnerſtag, den 26. d. Wits., teine Sitzung. 


Stettin, den 21. Februar 1891. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 19. Februar 1891. 


Bekanntmachung. 

Das nachſtehende Statut, welches die Gene migung 
der Herren Miniſter des Innern und der Finauzen 
unterm 22. September 1890 erhalten hat, wird hier⸗ 
durch mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die Be⸗ 
ſtimmungen deſſelben nach dem Gemeinde ⸗Beſchluſſe 
vom 30. Januar, / 15. Februar 1891 am 1. Juli 1891 
in Kraft treten. 5 


tat nt 
betreffend die Reinigung der Straßen 
und Platze der S:abt Stettin. 


Auf Grund des 8 11 und $ 58 der Städte⸗Ordnung 
vom 30. Mai 1853 wird bezüglich der Reinigung der 
Stiaßen und Plätze im Gemeinde⸗Bezirke Stettin 
folgendes angeordnet: 1 f 


= Kd bee * 

o) die geſammte Reinigung pvrengung der 
öffent ichen St aßen und Plätz, einſchließlich der 
Rinnſteine und Bürgersteige gemäß den Ve⸗ 
ſtimmungen der Straßen ⸗Polizei⸗Ordnung, jedoch 

mit der im $ 2 gedachten Ausnahme, 
b) die Abfuhr des geſammten fortzuſchaffenden 

Straßenkehrichts, Bauen und Eiſes. 


Von Schnee und Eis werden die Bürgerfteige ſeitens 
der Stadt nur bei Ausfuhrung der regelmäßigen 
Reinigung der Straß en mitgereinigt. Die im Uebrigen 
nöthige Reinigung der Bürgerſteige von Schnee, ſowie 
das Beſtreuen derſelben mit Sand, Aſche u. ſ. w. bei 
tintretender Glätte verbleibt den 
grenzenden Grundſtücke. 

De Abfuhr erfolgt auch in dieſem Falle ſeitens 
der Stadt. s 


8 8 8. 

Für die Uebernahme dieſer Leiſtungen — (8 1 und 2) 
— erhebt die Stadt von den Beſitzern der Grundſtücke 
an öſſentlichen Straßen und Plätzen eine Abgabe von 
einer Reinigungsfläche, welche in Länge der Fronten 
der Grundſiücke und, ſoweit bierdulch 10 Meter nicht 
überſchritten werden, in halber Breite der Straßen und 
Plätze feſtgeſetzt wird. N 

„Zur Strate und zum Platze im Sinne dieſer Bes 
ſtimmung gehören der Fahrweg, der Bürgeriteig, der 
Reitweg die Schmuck⸗Anlagen und die Böſchungen⸗ 

Bei Eckgrundſtücken wird auch die Fläche berechnet, 
welche an den Eden von den verlängerten Grenzen der 
Reinigungsflächen vor den ene eingeſchloſſen wird. 


Tie Ermittelung der Flächen, für welche die Grund⸗ 
su er eine Abgabe zu zahlen haben, ſowie der 
Flächen, welche auf Rechnung der Stadt zu reinigen 
— erfoint — — — auf — — 

⸗Vermeſſungskart n. A ern nöthig, 
Grund beſonderer Verm tung. 5 


Reinigungs fläche — ER 
der Rleviſton e (8 8 und 4) — wird, vorbehaltlich 


1. \ 

Dies Statut tritt mit dem Tage in Kraft, an welchem 
durch Gemeinde⸗Beſchluß die gerammteStrahen- Reinigung 
von der Stadt übernommen wird. 

Stettin, am 80. Januar 1890. 


Der Magiſtrat. 
(L. 8.) gez. Glesebreeht. 


Stettin, den 17. Juli 1890. 
Ben. tem . 5 Grund er Ente 
ung des Provinzialraths der Provinz Pommern 
vom 16. Juni 1890 in Gemäßbeit der 88 11 und 58 
der Stäbte-Orbmung vom 30. Mat 1853, in Verbindung 
mit 5 16, Abſac 3 des Zuſtändigkeitsgeſetes vont 
1. Auguſt 1888 und § 117 des Landesverwaltungs⸗ 
geſetzes vom 30. Juli 1883 hierdurch beſtätigt. 
Namens des Beziz T8 Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 
In Vertretung: 
gez. Karbe, 


Der Maaiſtrat. 
Stettin, den 5 Februar 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Kieſes und des Sandes für die 
Promo -Adenwege der Stadt Stettin pro 1891,92 ſoll 
im Wege der Öffentlichen Verdingung vergeben werden. 
Die Bedingungen find im Bau⸗Bn cau, Immer 38, 
einäufehen uud die Offerten bis Mittwoch, den 25. Je⸗ 
bruar d. J., daſelbſt verſchloſſen einzureichen. 


Der Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 
Postschule Stettin. 


Jeder Schüler beſteht die Poſtgehülfen⸗ Prüfung. 


(L. 8.) 


Unterricht nur von Fachlehrern. Neuer Curſus zu Oſtern. 
Aufnahme täglich * 


deim Director kl. Domſtr. 24, 1 L 


Beſitzern der an⸗ T. 


Eiſenbayn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 

Die Lieferung nach ſtehender Materialien ſoll verdun⸗ 
gen werden: N 

1. Aubietungstermin für 880,000 lfd. m kieferne 
Bretter und Bohlen, 2000 am pappelne, 10,000 qin 
Achene Bohlen, 400 Stück eichene Bufferboblen, 28 bm 
Mahagoniholz und 20,000 Scheffel Holzkohlen 

den 16. März 1891, Vormittags 11 Uhr. 

2. Aubietungstermin für 20,000 kg Bleiweiß, 
300 ke Zinkwe ß, 4000 ke Bleimennige, 9000 kg 
Cant mortuum, 400 kg Chromgelb, 2000 ke Oder, 
1500 kg Umbra, 880 kg Zinnobergrün, 2800 k. 
Wiener und 2500 kg gewöhnlicher Bimeften,. 920 
Buch Blattgold. 1645 kg Kienruß, 800 kg Borax, 
300 kg blauſaures Kali, 700 kr Leim, 156 kg 
Salmiak in Stücken, 300 kg Schellack, 18,000 kg 
Schlemmkreide, 1560 Stück Schwämme. 9800 kg Soda, 
400 kg Eiſenlack, 4000 4g Siccatif, 90,000 kg Leinöl 
und 7200 kg Terpentinöl 

den 18. März 1891, Vormittags 11 Uhr, 
im unterzeichneten Büreau. 
Angebote find für jeden Termin beſonders an 


das Materialien⸗Büreau der Könialichen Eiſenbahn⸗ 


Direltion zu Brombera frei urd verſiegelt einzurei en. 
Bedingungen liegen auf den Börſen zu Berlin, Köln, 
Stettin, Br slau, Danzig, Königsbera, ſowie in den 
Geſchäftszimmern unſerer H uptwerkſtätten a 8, werden 
auch von uns gegen Einſendung von je 60 Pf. frei 
überſandt. 
9. April d. 
Bromberg, den 17. Februar 1891. 
Materialien⸗Büreau. 


Stettin, den 16. Februar 1891. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von rd. 200 ehm Rundholz 
in 100 Stück kiefernen Stämmen für die Wfahl⸗ 
gruppen des ſtaädtiſchen Hafengebietes ſoll im 
Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 

Angebote bi rauf find mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, verſchloſſen und voſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
ermine, welcher im Rathtauſe Zimmer 38 

am Montag, den 2. März cr., 
Vorm. 10 Uhr, 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ftattfinhet, 
einzuſenden. Bedingungen und Angebot: Formulare 
können während der Dien ftitunden in dem Amtszimmer 
der Bau ⸗ Deputation eingeſehen oder gegen poſtfreie 
Einfenduug von 50 „ bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Ba Deputation. 


Stettin, den 19. Febrrar 1801 
Bekauntmachung. 


dem Kaufmann Carl Jahns die Verwaltung der 
Annahme⸗Stelle VI der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe 


Zuſchlag zu 1 ſpäteſteus am 7., zu 2 amle 


Luistulwutcs UVoviSch, 


AO. Um lur Musk 


in Sondersbausen 


Beginn des Sommerſemeſters am 6 April. 
Tonkunſt: im Sologeſang fur Oper und Konzert. 
150 , jährlich 


Voll ſtändige Ausbildung in allen Zweigen der 
Honorar Geſangſchule 200 #4, Inſtrumentalſchule 


(te Penſionen 5 690° % jährl. Schäler und Schilerinnen haben freien Zutritt zu den 


Knzerten der Hefkavelle. Geſang⸗ und Theor eſch ler auch zu den Operngeneralvroben. Ausgebildet wurden 
am fürſtl. Konſervatorium un Sondershauſen folg. renommirte Küuftler: Die Herren Mittelhäufer, 
erſter Heldentenor am Mannheimer Hitheater; Knüpfer, eiſter VBaſſiſt am Leipziger Stadttheater; Siebert, 


lyr. Tenor am Poſener Stadtth.; Riecken. eriter Barnıoı 
burger Stadtth.: ferner die Herren Ruckveil, Konzertn 
eelliſten der Sondersh. Hofkapelle: Ho 
Hoffmann in Solingen, Kapelluftr. 

Inſtrumentaliſten. Ausführl. Broivect grat s. 
5 Der fürfti, Director 


‚Große Berliner Schmeider⸗Akademie 


ı am Berner Stadtth.; Frl. Fritz Altiſtin am Straß: 
ir, in Freiburg i B.; Martin und Schilling, Solo⸗ 


ffmann, erſter Bratſchiſt der Coburg⸗ Gothaer Hofkapelle: Mufikdir 
Tureck in Würzburg u v. a. Sänger, Sängermnen, Dirigenten u. 
Anmeldungen nimmt eukgegen 


: Hofkapellmeiſter Prof. Schroeder. 


unter Leitung des alten Lehrverſa als des verstorbenen Direktor F u e n befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Fäuſchung durh andere Annoncen gewarnt. 


Keine andere 


Anſtalt in wie die unſrige in der Lage, voll kon menſte Ausbiloung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 


Faul Rupz & Co, Commandirbeselischait, 


Ban'geſchäſt, Berlin N, Orauienburgerſtr. 76. 


Telegr.-»dr.: Controlor Berlin. Teruſpr.⸗Amt II Nr. 8322 


beforgen alle Börſengeſchäfte p Caſſe 


Zeit (mitims) u. Prämie (beſchränktes Riſico u. 


unbegrenzter Nutzen) coulanteit und reell. I tereſſenten erhalten gratis erſchöpfende Information. 
umfaſſenden Börſenbericht, owe unſere Geſchäftsbedingungen und Anleiturg „zur rationellen 


een u. Speculation“. 
Theckverlehr auf alle Plätze der Welt. 


3 Jucaſſo. Auskunft. Tiscont . 
| Bekanntmachung 
Stettiner 


Electricitäts⸗Werke 
Aclien-Geſellſchaft! 


3 8 Wir beabſichtigen im Laufe des nächſten Sommers 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß unſer Kabelnetz 


zu vergrößern und erbitten daher 
Aumeldungen für electriſche Stromlieferung mit An⸗ 
ſchluß an unſere Kabel für Licht und Kraft⸗Ueber⸗ 


National- 


EHiypeicheken-Credit- 


& esellschaft, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ 
ſchränkter Haftpflicht zu Stettin. 
Unter Bezugnahme auf das Genoſſenſchafts⸗Geſetz 


vom 1. Mai 1889 8 41 und folgende, laden wir die 
geehrten Genoſſen zu der auf 


Fetilag, den 20. Mätz d. 3, 
Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokale, Stettin, große Wollweber⸗ 


übertragen worden iſt und dieſe Annahme⸗Stelle ſich tragungs⸗Zwecke recht bald in unſerm Bureau Pölitzer⸗ ſtraße Nr 30 1, anberaumten 


vou jetzt ab Oberwiek Nr. 65 befindet. 
Die Vorſteher der Sparkaſſe. 


Giesebreeht. 


Bekanntmachung. 


Grabower Stadt⸗Sparkaſſe, 
Münſtraße 13. 


Einlagen von 1 bis 5000 % werden angenommen 

nd mit 3%8 verzinſt. 

Kaſſenſtunden an den Wochentagen von 8 bis 12 Uhr 
Vormittags. 


Das Kuratorium der Grabower 
Stadt⸗Sparkaſſe. 


Verpachtung. 

Am 28. Februar er., Nachmittags 3 Uhr, findet in 
den Provinzial⸗Blinden⸗Anſtalten zu Neu- Torney, 
Tur nerſtr. 13, die Verpachtung der Speiſeabgänge 
und Kartofſelſchalen genannter Anſtalten für die 
Zeit vom 1. Aprit 1891 bis ultimo März 1892 und 
der Verkauf des im Jahre 1890/91 angeſammelten 
Strohes an den Meiſtbietenden ſtatt. wozu Pachtlieb⸗ 
haser reſp. Kaufluſtige eingeladen werden. Die Be⸗ 
dingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Keumann, 
Direktor der Provinzial-Blinden⸗Anſtalten. 


Evangeliſcher 


Arbeiter⸗Verein. 

Mittwoch, den 23. d. Mts., 
Abends 8 Uhr bei Rohrer 
(Alte Liedertafel): 


Außerordentliche Verſammlung. 
Vortrag. Geſchäftliches. Aufnahme 
neuer Mitglieder. Durch Mitglieder Ein⸗ 
geführte haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


* 


Die der Konkursmaſſe der Ritterſchaftlichen Privat⸗ 
bin gehörenden Grundſtücke Münzſtr. 3, 4, 5, 7, 9 
12, 18, Breiteſtr. 4 und Blumenſtr. 6 zu Grabow a. O. 
ſollen zu jedem nur annehmbaren Gebot verkauft werden 
und wollen ſich Kaufliebhaber gefl. mit dem Unter⸗ 
zeichneten in Verbindung ſetzen. 

Stettin, 18. Februar 1891. 

A. Bouveron, 


Moltkeſtraße 13. 


ſtraße 97 bewirken zu wollen. . 
Wir machen ferner bekannt, daß wir den electriſchen 


9. denklichen Generalverſammlung 


Strom auch für Motoren Zwecke zu beſonders vor⸗ ergebenſt ein. 


theilhaften Bedingungen für unſere Abnehmer abgeben. 
Dem kleinen Gewerbe⸗Betrieb erwachſen durch dieſe 
Motoren beſondere Vortheile, von denen wir nachſtehend 
einige bervorheben. 

1) Die Anſchaffungskoſten betragen kaum halb 
fo viel wie diejenigen auderer Motoren. 

2) Die Betriebskoſten ſind niedriger als durch 
Menſchen, Dampf⸗ oder Gaskraft. 

3) Die Aufſtellung erfordert keine Fundamente, 
keine Gas: oder Waſſerzufühtung und kann 
leicht in jeder Etage bewirkt werden. 

4) Die Motoren nchmen ſehr wenig Naum ein 
und können ſelbſt bis zu 3 Pferdekräſten leicht 
an der Wand befeſtigt werden. 

5) Die Inbetriebſetzung iſt ſehr einfach und 
erfordert nicht mehr Mühe als das Anſtecken 
einer electr. Lampe und iſt zu jeder Tages⸗ u. 
Nachtzeit bereit. 

6) Die Motoren arbeiten vollſtändig geränſchlos 
und bedürfen während des Ganges keiner 


Betten. 
7) Zum Betriebe und Aufſtellung iſt keine 
behördliche Erlaubniß erforderlich. 

Die Motoren eignen ſich beſonders für Betriebe in 
Druckerejen und Lithographiſchen Anſtalten, in Con⸗ 
fectionsgeſchäften für Zuſchneide⸗ und Nähmaſchinen, 
in Fleiſchereien für Wurſt⸗ und Hackmaſchinen, Für 
Kaffeebreunmaſchinen, für Ventilatoren, zum Betriebe 
für Aufzüge jeder Art, für zahnärztliche Zwecke, für 
Schleifereien, für Schloſſereien ꝛc. ꝛc. 

Vier Stück electriſche Motoren = Anlagen find hier 
bereits in Betrieb und ſind wir zur Ertheilung 
weiterer Auskunft in unſerer Fabrik Pölitzerſtraße 97 
gern bereit. 


ATENTE 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


1. Berichte der Neviforen über die Rechnung des 
Bücherleſezirkel. 
2. Vortrag des Rechtsanwalts Grützmacher: 


Utopia ven Thomas Maus. 
N ü dlungs⸗ 
Verein aun 1858. 
Hamburg, Deichſtraßſe 1. 
Koſtenfreie Stellen⸗Bermittelung. 

Der Verein empfiehlt den Herren Chefs für kauf⸗ 
ug ae : feine — —— Aus 
ünſte empfohlenen r. Valan⸗ 
zen in 48905 9458. 5 


Tagesordnung. 

1. Geſchäftsbericht. > 

2. Genehm gung der Bilanz und Jahresrechnung. 

3. Bericht der Prüfung ⸗Kommiſſion. 

4. Ertheilung der Decharge an den Aufſichtsrath und 

Vorſtand. 

5. Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsraths. 

Die Jahresbilanz, Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung 
ſowie Gewinnvertheilung find vom 10. März d. J. ab 
in unſerm Geſchäftslokale zur Einſicht der Genoſſen 
ausgelegt. 

Stettin, den 20. Februar 1891. 


Der Vorſtand. 


vom ] Boreke. Uhsadel. Thym. 


Philharmonie. 


Montag, den 23. Febr., Abends 8 ½ Uhr: 
Großes 
Vokal- u. Inſtrumental⸗ 


Konzert, 
gegeben von dem Geſangverein der 
Stettiner Handwerker⸗Reſſource 
unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn 
Lehrer F. Riecke 
und unter gütiger Mitwirkung der Herren 
Pukownik und Weidling von 
der Kapelle des Königs-Regiments. 
Billets a 40 Pf. find vorher in der 
Muſikalienbandlung von E. Simon., 
Roßmarktſtr., zu haben. Entree für 


Heute, Sonntag, den 22. Februar, 
Mittags 12 Uhr in der Abendhalle 


Matinée 


zum Beſten der Penſtonskaſſe der Stadt: 
theater⸗Kapelle. Billets a 1,50 ſind 
in der Muſikalienhandlung des Herrn 
Simon zu haben. Kaſſenpreis 2 Mk. 


Montag, den 23 d. Mts, findet im Reichsgarten, 
Pölitzerſtr. (T... Säde), unſer > 


Kränzchen mit Kappenfeſt 
ſtatt. Einführungen ſind geſtattet. 
Der Boritaud. - 


In der Aula des 
Mari-nstifts-kymnasiums. 
Darſtellung 
von es Lichtbildern 
aus dem Leben Jeſu 


nach Profeſſor Foffmann in Dresden. 
ausgeführt vom Optiker Herrn Gautsehy aus 
Sanjamıe, begleitet von Chorgeſang, Gemeindegcſang, 
Orgelspiel und erklärendem Bibel⸗Text. g 

Heute, Sou utag, den 22 Februar, 


pünktlich 7 Uhr Abende. 


Die Hälfte des Reinertrages iſt für wohlthätige 
Zwecke, hauptsächlich für den Bau eines — 2 

— — der Freundinnen der jungen M 1 
etimr 


Eintrittskarten zu 0,30 Pf. find an der 


Kaſſe zu haben. 
Heute. um 5½ Uhr Abends, findet eint 


Extra⸗Darſtellung 
oben erwähnter Lichtbilder (ohne Chorgeſang ohne 
Horn⸗Muſik) ſtatt. / 


> 5 
Eintrittskarten a Perſon 0.25 Pf. find an 
der Kaſſe (ſo weit der Platz reicht zu haben. 
NB, Heute Abend 8 Uhr findet keine Dare 
ſtellung mehr ſtatt. 


ge Tr —— E TTT 
Die Heilsarmee. 
Sonntag, den 22 Februar, Nachm. 3 Uhr, in der 
Philharmonie, Pölitzerſtraße: 
Vortrag von 
General William Booth 
über: 
„Die ſoziale Arbeit der Heils⸗ 
armee im dunkelsten England.“ 


Eintrittskarten a 1 % find zu haben im Clgarren⸗ 
Geſchäft bei Herrin Lug. Last, Pölitzerſtr. 98, und 
im Quart er der Heilsarmee, Grabow, Minzftr. 12, 11. 


2 Stettiner Pr 
SE Hunsbefiper-Verein. BE 


liner Freiscaützen-Comp. 


Vereinsverſammlung 


am Dienſtag, den 24. d. Mis, Abends 8 Uhr, in der 


Philha monie. 


1. Vortag aber die Seraßenreinigun 
in Stettin, wie ſich dieſelbe nach dem 1. Juli 1 
geſtalten wird. 

2. Sonſtige 1 9 — Argelegenheiten. 


Gaäſte find men. 


Der Vorſtand. 


Flelliuer Molketei-Verein. 


Am 28. d. Mts. findet unſer Maskenball bei Herrn 
Kempfert, Nemitzer Schützenhaus, ſtatt. Fremde 
werden durch Mitglieder eingeführt. 

Der Vorſtand. 


Stettin—Gotzlow. 


wird, fahren unſere Dampfer 


von Sonntag, den 22 Februar ab, 5 
zwiſchen obigen Orten und Zw eiſchenſtationen von 7 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Abends jede volle Stunde. 

Letzte Tour von Stettin und von Gotzlow 5¼ Uhr 


Abends. 
J. F. Braeunlieh. C. Feuerloh. 


Große 


Tuche- Auction. 


Wegen Aufgabe eines Tuch⸗ und Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäfts ſollen Montag und 
Dienſtag, den 23. und 24. d. Mts., 
große Domſtr. Nr. 14 und 15 im Laden, 
von Vormittags 9½ und Nachmittags 
von 2½ Uhr ab, das noch beſtehende 
Lager von Anzugſtoffen, Hoſenſtoffen, 
Paletots und ſonſtige andere Stoffe, 
Öffentlich meiſtbietend gegen gleich banre 
Bezahlung verſteigert werden. 


Heimann Saenger, 


Auktions⸗Kommiſſar, En 
Mitglied d. Verbandes deutſch. Auktionator 


Sofern die Fahrt nicht wieder durch Eis behindert 


u 
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Seit 1885. 


Bremen Newyork 


Von ebenso vortreffl. * ee Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des Rachens, Halses u. Kehlkopfes, bei Heiserkeit, Husten u. Verschleimung. 


3 er . 


* Bewährtes Mittel gegen alle ei Magen- und 1 Hämorrhoidalzustände und en BE 


Zu haben in 
allen Apotheken 
und 
Mineraluvasser- 
Mamdlungen 
a Mk. 1.— 
pro Schaehtel. 


ae vom 23. bis 28. Februar. 


In Subhaſtationsſachen. 

23. Februar. A.⸗G. Greifenhagen. Die dem Acker⸗ 
bürger Daniel Schulz gehörige, in Greifenhagen belege⸗ 
nen Grundſtücke. 

i In Konkursſachen. 

23. Februar. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: 
Tiſchlermeiſter Paul Kortlepel, hierielbft. — A.-G. 
Stettin. Schlußtermin: : Gfajermftt. Rich. Falck, hierſ. 

25. Februar. A⸗G. Demmin. Schlußtermin: Leder⸗ 
händler Th. Behrndt, daſelbſt. 

23. Februar. AG. Stettin. Vergleichstermin: 
Kaufmann W. O. Dietze, in Firma Gebr. Dietze, hier⸗ 
ſelbſt. — A.⸗G. Königsberg N.⸗M. Erſter Termin: 
Fuhrherr O. Daberkow. — A⸗G. Greifswald. Schluß⸗ 


termlu: Kaufmann Otto Dannehl, daſelbſt. — A⸗G. 
Dela. Prüfungstermin: Schneidermeiſter W. Neſt, 
ſelb 


Durch die Geburt eines Knaben wurden heute erfreut 
Harburg a. E., den 18. Februar 1891. 


Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebeinſpektor 
Müller und Frau 
eher) ze Hedwig, geb. Senger. 
Jamillen-⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Profeſſor 
Staupe Greifs swald ]. — Herrn Eichhorſt [Greifswald]. 
Sterbefälle: Herr Ferdinand Meng Dargitz J. — 
Herr Schneider-Alternann Michael Seroski [Grimmen]. 


err Gerbermeiſter Wilhelm Tauchert [Prenzlau]. 
Webers Postschule Stettin. 


übergeben. 
ſpäter nur nach Wr des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 


w. Albedyll, Genuerallieutenant und Diviſionskommandeur. N. Abel, Banquier und Kommerzienrath, Stettin. 
Stadtrath, Stettin. 
Königl. Landrath, Stettin. 
kun, Königl. Kammerherr. 


verbunden 
mit Prämiirung und einer Pferde⸗Lotterie 


am 9., 10, 11. und 12. Mai 1891. 
Mit Genehmigung der Kgl. Regierung. 


Hauptgewinne: 2 
10 vollſtändige N darunter zwei vierſpännige, und . 131 Reit⸗ und Wagenpferde, 5 10 geſattelte und gezäumte a Pferde 
Es werden 300,000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb den Bankiers 


Rob. Th. Schröder in Stettin 
und 
Carl Heintze in Berlin W., Unter den Linden 3, 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kommerzienrath Waechter baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 1. Mai erbeten, da ſolche 


— 


Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comite des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 


Graf Boreke-Stargordt. Hanse, 
M. Heesewaldt, Konſul, Stettin. Kelbel-Luekow, Rittergutsbeſitzer. v. Manteuffel, 
v. dl. Osten- Blumberg, General⸗Landſchafts⸗Rath. v. d. Osten-Pen- 
v. Bandow-Kioxiu, Nittmeiſter a. D. Hellmuth Schröder, 
v. Wurm b, Oberſt und 


Haken, Oberbürgermeiſter, Stettin. 

C. Meister, Kaufmann und Konſul, Stettin. 

v. Massenbaeh, Königl. Geſtüts⸗Direktor. 

H. Waechter, Kommerzienrath, Stettin. V. Wedell- Blankensee, Major a. D. 
Brigade⸗Kommand eur. 


Kaufn ann, Stettin. 


ür Aufnahme in den Poftdienit wird garantirt. aus Rußland importirten 57 (polygonum) aufmerkſam gemacht, worüber tauſende unbeſtreitbare Beweiſe vorliegen, welche 8 amtlich, theils ärztlich konſtatirt 


185 
Prospekt nur brieflich dur Direktor Weber. worden find. — 
— — trinke den Abſud des Bruſtthee (Ruſſ. polygonum), welcher echt in Packeten & 1 Mart bei 


Penſion für Gymnaſiaſten 1 ee eee 


Jena. 


Anmuthige Lage im Vororte, die Vorzüge 
des Ländl. 1 7 mit denen des ſtädtiſchen ver⸗ 
bindend. Klima als kräftigend anerkannt. Gewiſſen⸗ 
hafte, individualiſirende Erziehung. Wo nöthig, Aufſicht 
und Anleitung bei den Schularbetten. Vielſeitige Ges 
werten, den Körper zu üben. Empfehlungen zu Dien⸗ 
Dr. Beyer, _ 


— Hotel Union. 


mfindjtr. 2 u. B, am Berliner Bahnhof. Begueme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, So u. 


Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 10 u. 2.94 


Sehnelldampfer 


Mattfeldt & Friedrichs, | 


Stettin, Bollwerk Rr. 30. 1 


Kölner 


nnn 
Dombau-Lotterie. f 
Ziehung 23. 24. 23. Fehruar 
Hiaupigewinn 75000, 30 000, 
15 000 M. ete. Kl. Treff. 50 M. 


Orig. - Loose / N 48. 


offerir t Moritz Bab, 


— W., Friedrichstrasse — 8 
m Porto ı u. Liste 30 Pf. a 5 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Coifette 
und Handarbeiten. 


tik 24 Preis 
Hummern vlertel⸗ 
mit 250 jährlich 
Schalt · Mk. 1.23 
muſtern. 76 Kr, 


Euipätt Jägrli über 2000 Abbildungen von col⸗ 
lette. — wäſche, — Handarbeiten, u Beilagen mit 
250 Schmitimmitern und 250 Dorzeichnungen. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Stgs.Katalog 
Nr. 5848). Probenummern gratis u. franco bei der Erpe- 
ditton Berlin W, 38. — wien I, Operngaſſe 3. 


Mühlen⸗Grundſtück⸗ 
Verkauf. 


Todesfalls halber beabſichtige ich mein in Gollnow 
Beieneres Grundſtück, beftehend aus: 0 
1 Bockwindmühle mit Walzen ꝛc., neu einge⸗ 
richtet und 10½ Morgen Acker und Wieſen, 5 

1 Hans in beſter Lage der Stadt, worin ſeit 15 MS 
Jahren ein flottes Mehlgeſchäft betrieben habe, Bl 
nebſt Scheune, Garten, ca. 2½ Morgen Acker und 

4 Morgen Wieſen, im Ganzen oder getheilt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufe n. 3 
J. Karow, Mühlennteiſter. 2 

"Ei Telephon⸗An Anſchluß vor dem Berlin er Thor ſofort — 
Zu vergeben. Näheres Bogislaoſtr. 6, im Reſtaurant 


1 u 10 jungen 3 A | 


e, € 2 en > „eh 
2 7 System £ 


io dessen ralicale Hoilung zur Be- 
lehrung dringend empfohlen. 7 
Prosa incl. Zusendung unter Couv. 1 Mk 

Bau: ard 3 5 ig. 5 


Giro OSSmann, Palit 6 . Vi 


Stettin, Neue Efiiebettitraße 57, 
am Berliner Thor, | 

küpfchlen vom Eugros⸗Lager: en 
Glaſirte Thonröhren, 

glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 

Moſaik⸗ und Thonflieſen, 

Chamotteſteine und Speiſe, 

Portland Cement, Gyys, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 
Fayence⸗ und emaill. Sanitäts- Artikel. 


wir "Rleinweine.- er 


| 
Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſchwein, 
& 50 Pfg. per Liter. Man verlange koſtenfreies 
Poſtprobekiſtchen unter 8. Z. 955 durch Haasen- 
j 2 in & Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. 


n liehe ra riser 


Gummi-Artikel. 


4. Kanterowiez, Berlin . 28. Arkons 
platz. Preislisten gratia, 


| . Anfertigung ſämmtlicher Bett⸗Inlette foſtenfrei. 


lich gerathenen 


Nat 0 am 1. März. 


gefälligſt rechtzeitig aufzugeben. 
Stettin⸗Neutorney, den 21. Februar 1891. 


Schwindſucht (Auszehrung), Aſthma (Athemnoth) Luftröhrencatarrh, Spitzenaffektionen, Bronchial⸗ und Kehlkopfcatarrh zc. leidet. 


Eee Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz erhältlich iſt, — 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule A Ziehungsanfang morgen. 


Neustadt 10 Hecklonbarg. ‚Weitere Auskunft erthait: Dir Jontsen | Kölner 
Ueber 2000 ju junge Leute wurden im Jahre 1890 bei der Kaiſerl. Post e 
als Gehülfen eingeſtellt! eld 
* zu wat Kiel. Dirigent ie Lotterie, 


Ziehung 23.— 25. d. M. 


75000, 
3230000, 15000 x. 
KÖLNER 19 2 Looſe a 4 Ml., 
:DOMBAU- 
(Geld-) 
or renit⸗ 


Ruh .SCHTÜLEN. 55 
| Zur Einsegnung 


empfehle außergewöhnlich billig: 


Schwarze Cachemirs, bopp.breit, 60 Pf., 
Schwarze Double - Caehemirs, 
„reime Wolle“, doppelt breit, 80 Pf., 
Schwarze u. farbige reinwollene 
zemusterte Roben mit Beſatz 8 Mk., 
Schwarze und farbige Crepes, 
Soleils ete., geftrei ſtunbgeblüm, doppelt 
breit, 1 Mk., 
Weisse Unterröecke mit Stickerei, 
Damen- Hemden, mit und obs Deich, 
aus beiten Hemdentuch, 1 u. 1,25 Mk., 
Ferner: Engl. Tüli ⸗ Gardinen ganz 
bedeutend unter Preis. 
Oberhemden. Kragen, Manschet- 
Een Chemisette, aus beſtem Leinen, 
illigſt. 


W. L Gutmann, 


am Heumarkt. 


ößtes Lager am Orte 
bester böhmischer 


N Bettfedern und Daunen, 
ertiger Betten, Matrahen, 


fertige Beit-Inlette 
J Beitbezüge. 


Die beliebte "Russische 5 


Ti ‚MESSMER* 


iR 
BADEN-BADEN — Kals. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a. . 


lee: >; 3,50 Pid 
In Stettin bei Ernst Lehmann am Königsthor. 


3000 Pfad. 0 diesl. jungen Gänſen 


gepflückte, meiſt 
Gäuſefedern, u Pfund 1 %, beſſere kleine & Pfd. 
1% 80 H, Gänſefedern zum Selbſtreißen à Pfd. nur 
40 „ (N roben N vorher eingeſandt werden), ver⸗ 


endet von 10 Pfd. a 


Fritz Ebel, 


Fritz id itt er, Wiiübergbef, Kreuznach, 


Bheimweine, ven, keen von, 


Liter an, 
2 ea 50 und 70. Pf., Roth 0 Dr, „ Nachn. 


5 bo 


Uhren Uhren 
verkauft und reparirt unter Garautie 


aller Art 
K. Serbe, Menger, 


2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtr. 
. e ohne liier — 


5 nn N 
e 


8 Kugelform, Erbſengröße, ſowie alle anderen 
Größen in Knöpfen für praktiſche Zwecke für Wi 
Damen: u. Herreuſchneiderei 
dauerhaft und feſt, unter Garantie, fertigt aus 4 
Stoffabfällen 


Georg Heidrich, 
Breiteſtraße 70, 
mechaniſehe Stickerei. 


Garnirknöpfe das 
. Ab 1, 75. 


Gebrüder Aren, 


eee 


nach Vorſchrift 
der Univerſität ; 

Verdauung 3062 cn — 
ſchleimung, die Folgen von Unn 
angenehm Ran Ne ein 


von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor der Arzueimittellehre an 
erlin 


Trägheit der Verdauung. Sodbrennen, Magenver⸗ 8 
rinken werden durch dieſen WE 


A 
‚Berlin N. 


lungen. 


Der * unſeres ei in dieſem Jahre vorzüg⸗ 


Sudbier 


m as zu Per 


— 


Bilder 
ſtraße 1 


Küchenmöbel, ler 
Große Auswahl 


neueſter Muſter Spinde, Abwaſchtiſche ıc. 


Auch werden auf Wunſch komplette Einrichtungen 
auf Beſtellung in jeder Holzart bei ſolider Arbeit und 
billigſten Preiſen ſofort angefertigt. 


H. Solbrig. Tiſchlermeiſter. 


Strohsäcke 2 enetsieete 


Wir bitten unſere geehrte Kundſchaft, Ihren Bedarf 


zum Schlafen u. alle ander. Sorten 
neue Säcke giebt es ſehr billig in der 
Säckefabrik Breiteſtr. 61, Hof vart 


Vietoria⸗Brauerei 
R. Meyer 


reine 


1 


Behdenik. | 


3 Kantſchukoff — 


D Dutze end 25 Ah, 100 Stück LEN Kathinka — 


Hergestellt aus den 
natürl. Salzen des welt- 
berühmten Elisabeth- 


Brunnens in Homburg, 


Brunnen- ‚Verwaltung url I. d. Höhe. 


I & Jede 


Stettin, Pölitzerstr. Ib 
Haupt - Niederlage 


für die nun Pommern und die Osusakäteh 
der Kohlensüure-Industrie Lychen. 
Grösste Spezialfehrik für flüssige 
Kohlensäure. 
Lieferungen zu Original-Fahrikpreisen, 
Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat, 
Günstige Bezugsbedingungen, 1 
A FPreiziisten werden auf Wun 
portofrei zugesandt, 0 
Damen in 


asken-Anzüge 
großer Ausw. 


reiche en. t = un Brett, mit 
0 * 
leihweiſe au er es 5 


7 Grüne 7 Grüne Schanze ze 7, deni. 


Zum Wäſcheſticken 


empfehle ich verſchlungene Buchſtaben in ſtarken 
Schablonen mit Verzierung jeder Größe, und 
Schablonenfäſtchen. A. Schultz, Fraueuſtr. 44, 

Eine reiche, junge 
H e i r a t 91 Dame wünſcht ſich zu 
verheirathen. Nicht anonyme Anträge unter 3878 
nimmt entgegen der „General⸗Anzeiger“, Berlin 

W. 12. 

Ein enaliſcher Geſchäftsmann in Copenhagen mit 
einem größeren disponiblen Kapital und in allen mer⸗ 
kantilen Verhältniſſen Skandinaviens gut bewandert, 
ſucht Agenturen für lieferungsfähige Fabriken erſter 
Klaſſe (nicht Kommiſſionshäuſer). 

Reflektanten wollen ihre Offerten efl. an L. 05 
Petersen, Valbygaard, Valby Copenhagen, adreſſiren. 


Für Kapitaliſten. 


Auf ein Brauereigrundſtück mit flottem rentablen 


für Herren m» 


Hauptgewinn Geſchlft Ländereien und Zubehör in einer Stadt Pom⸗ 


merns wird zur Hälfte des Werths und innerhalb der 
Feuerverſicherungsſumme der BR zur erſten Stelle 
eine Hypothek von 30,000 bis 42,000 Mark 5 4 pCt. 
5 1 0 be prombter Zinszahlung zum 1. Aoril 

bis 1. Mat d. Js. geſucht. Offerten unter X. 99% 


22 Mk., y, 1 Mt. ſofort in der Expedition dieſes Blattes niederzulegen. 


Eine öffentliche Dralnagesenoſſenſchaft ft e 
ort ein Kapital von circa 180,000 bis eventu 
800000 ME Offerten an 

Rittergutsbeſitzer Sehroeder, 
Dom. Jankow p. Pleſchen, 
Provinz Poſen 


Forderungen jeder Art 


werden gekauft. Näheres bei 
G. Menschler, gr. Wollweberſtr. 


Thalla- Theater. 


RT tine 

: Matin 

Abends 7 Uhr: Grosse urill. Verstetuns! 

Letztes Sonntagsauftreten ſämmtl. Speciallt. N. d. Vorſt. 

Vereins⸗ en en. Mont. gr. Exträ⸗Vorſt verb. m 
Tanzkränzchen. Donnerſtag, d. 26 Febr.: Letztes groß 

Narrenfent. Näheres die Plakate. 


Gentrallalleı 


Heute, Sonntag, Anfang 7 Uhr: 
Große 


== 
Letztes Sontags⸗Auftreten K 
des eee großart. Sperialitäten⸗ 


Großartiger Erfolg der Geigerfee ng 
Signora Clotilde Lamberti. 


Zum 1. Male in Stettin. Non plus ultra: 


Stroubaika 


oder: Der in Eiſen gefeſſelte und ver⸗ 
ſchwundene Herr 
Allabendlich coloſſaler Beifall. r Hervor⸗ 
ragendſte Senſations⸗Illuſion der Gegenwart 
Osenar Alberty, Handſchattenkünſtler 
* Brothers Revelie, Part.⸗Akrobaten 
35 Jean Crasse, JInſtrum.⸗Imitator 
Paul Sandor, Ventriloquiſt 
er Oscar Vero, Jongleur 
Gisela Schreiber, Konzertſäugerin 
Neue Ballet⸗Divertiſſements. ax 
Nachmittag und nach der Vorſtellung: 


Frei Konzert im Tunnel. 
Morgen, Montag, Anfang 7½ Uhr: 
Grosse brillante n 


Bellevne-Theater 


Direktion: Emil Schiriner, 
Sonntag, den 22. Februar 1891, u 
Nachmittags 3½ Uhr, bei Heinen Preiſen (Parquet 50,9) 


Fatinitza. 


— — — Dir. Emil Schirmer. 
Abends 7 Uhr: 
Novität! Zum 1. Male: Novität ! 


Peuſion Schöller. 


Poſſe in 3 Akten von Carl Laufe. 
Vorher: 


Die Verlobung bei der Laterne. 


Operette in 1 Akt von Offenbach. 
Montag: Beneſiz für Ella Grüner, 
Zum 16. Male: 
Unſere Don Juans. 
Hugo Schwalbe — — Dir. Rami Schirmer, 
— — Ela Grüner 


Stadt-Cheater. 


Sonntag, Nachmittags 3¼ Uhr, zu kleinen 1 
(Parquet 1 %, Gallerie 30 „ ꝛc.): Gaſtſpiel des 
Frl. Stefi Swohode. Auf vieljeitiges Verlangen: 


Die Grille. 


Abends 7 Uhr rd Bons): 

n b. Pap! phet. mat 

Montag, zu 2 reifen (Parquet 1 M. 7c); 
Die Kinder der Excellenz. 
Vorher: Die Dienſtboten. 


4 


